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ging schon mit dem 2 . Juli gegen diese Flanke
en Armeen zum Angriff vor . Sern Ziel war , dender deutschen
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Sei Behinderung der Lieferung infolge höherer «Bemalt kein Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises

Schlag auf Schlag
72 000 BRT . innerhalb der letzten 24 Stunden versenkt

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Aug . ( Funkmeldung . )

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote vrr «enkten erneut innerhalb

der letzten 24 Stunden aus Geleitrügen und in

Einzeljagd im Atlantik . Nordmeer und Mittelmeer elf Schiffe

mit zusammen 72000 BRT .. ferner einen Hilfskreuzer

von 12 000 BRT . und zwei mit Truppen beladene Schleppzüge .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 17 . Aug . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an

Generalmajor Max Fremerey , Kommandeur einer
Jnfanterie -Divifion , Hauptmann Hans (Sitten , Bataillons¬
führer in einem Infanterie -Regiment , Leutnant d . R . Konrad
R e h n i tz . Kompanieführer in einer Panzerjäger -Abteilung .

Briten - Bomber legen indische Städte in Schult und Asche
Schieberlaubnis für britische und „ alliierte " Offiziere

Abschluß derKämpse im Don -Bogen
Von Oberstleutnant a . D . A . v . Olberg

Absolute japanische Luftüberlegenheit über Australien
Schwere Angriffe auf Towaskille . Port Darwin und Port Setland

dem deutschen Antreten zum Großangriff . Als dann de .
Offensivstob am 2 . Juni zwischen Kursk und Char¬
kow ansetzte , wurde der Gegner durch diese Operationen
trotzdem überrascht , vor allem wohl deshalb , weil der ge¬
samte Südflügel im Raume von Taganrog bis Charkow
stehenblieb und auch die gesamte mittlere und Nordsront

Sand gelegt wurde .
Durch diese Anfangsoverationen war mit Woronesch , wo

sehr schnell ein starker Brückenkopf entstand , der Eckpfei¬
ler für die deutsche Abwehrfromt gebildet , die
ostwärts des Don im Verlauf der nächsten Woche gestutzt
auf zahlreiche neuangelegte Brückenköpfe , stärkere Truppen »
menge « bereitstellte , sei es für weitere eigene Operationen ,
sei es zur Abwehr feindlicher Gegenangriffe . Inzwischen hatte
der Feind sehr starke Teile seiner Armee aus dem Raume
südlich von Moskau in Richtung Woronesch -Orel herange -
führt und i

'
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Seit der Schneeschmelze lagen sich die Armeen der
Deutschen und ihrer Verbündeten , sowie die Bolschewisten in
den sorgfältigst ausgebauten Winterstellungen vom Schwar¬
zen bis zum Weißen Meer gegenüber . Beide Gegner tasteten
laufend die feindlichen Fronten ab , aber immer nur kam es
zu rein örtlichen Gefechten , die im wesentlichen zur . Ver -

Die Angst - Konferenz beendet
Erhöhte Betriebsamkeit soll die Ziellosigkeit auf der Seite unserer Feinde verdecken

Japanische Aktivität bei den Aleuten

Stockholm . 18 . Aug . Japanische ll - Bootsverbände haben
— wie aus amerikanischer Quelle verlautet — konzentrische
Angriffe auf die amerikanische n S t reitkriiste bet
den Aleuten unternommen . In Washingtoner Kreisen
sei man der Ansicht , daß diese Angriffe an Stärke noch bedeu¬
tend zunebmen werden . Falls es den Javanern gelingen
sollte , so wird hinzugefügt , K i s k a als Ü -Boot - Stützvunkt
zu benutzen , io würde die Entfernung für die zapanischen
U -Boote um 2000 Meilen verringert werden .

führung gegen Hitler - Deutschland und seine Verbündeten in
Europa "

gelangte . Reuter ergänzt diese Darstellung in
einer Meldung , tn der es heißt , daß Churchill aus erster
Quelle ein vollständiges und genaues Bild der sowjetischen
Lage erhalten , wollte . Ein spanisches Blatt kommt denn
auch zu der Feststellung , „ Churchill ist nicht nach Moskau ge¬
fahren , um sein Versprechen auf Errichtung einer zweiten
«front zu wiederholen , seine größte Sorge ist heute
dieBeibehaltungderersten . dersowjetischen
Front "

. Die amerikanische Presse zeigt sich von
der Moskauer Konferenz nicht besonders begeistert . Ne lagt
durchblicken , daß wahrscheinlich Fragen der sofortigen und
aktiven Hilfe der Alliierten für Moskau , darunter die Mög¬
lichkeit einer zweiten Front besprochen worden seien . Im
ganzen lassen die Kommentare erkennen , in welcher Klemme
man sich im Lager unserer Gegner befindet .

Die Darstellung , daß Churchill seinen Weg über Kairo
nahm , wird jetzt von südamerikanischer Seite bestätigt . Dort
wird nämlich bekanntgegeben , daß der südamerikanische Mi¬
nisterpräsident Smuts eine Besprechung mit Churchill batte
und zwar in Kairo , bevor der englische Ministerpräsident
nach Moskau weiterflog . Churchill hat sich also sicherlich
auch über die Lage Auchinlecks informiert und er wird mög¬
licherweise gerade die dort erhaltenen Informationen in
Moskau benutzt haben , um allzu weitgehende Forderungen
der Sowjets mit dem Hinweis auf die ägyptische Front ab¬
zulenken .

Die Tatsache , daß Wavell an den Besprechungen in
Moskau teilnahm , gibt der „ Times " Anlaß , ein Loblied auf
diesen in Nordafrika so schwer geschlagenen General zu singen ,
den das englische Blatt als „ einen unserer brillantesten Stra¬
tegen " bezeichnet .

nicht aus ihrer Zurückhaltung herauskam .
Mit geballter Kraft waren die deutschen und verbün¬

deten Truppen am 1 . Juni zum Angriff angetreten , schon
zwei Tage später hatten diese Armeen die feindliche Front
in einer Breite von fast 300 Kilometer aufgertfien . Der yetnb
war auf der gesamten angegriffenen Front geschlagen , stärkere
Verbände des Gegners umfaßt und eingeschlossen . Schon am
5 . Juni erreichten schnelle Verbände mit ihren Spitzen den
Don in brei ' terFront . In unerhörter Härte wogte
der Kampf auf dem Westufer des Don . immer wieder führte
er zur Vernichtung und Gefangennahme starker Feindgruvven .
bis am 7 . Juni der Don an mehreren Stellen überschritten .
Woronesch genommen und darüber hinausstoßend mir
die Bahnlinie Moskau - Rostow durch deutsche Jüt

laufend die feindlichen Fronten ab , aber immer nur kam es
zu rein örtlichen Gefechten , die im wesentlichen zur Ver¬
besserung der Ausgangsstellungen für kommende Operationen
dienten . Alles fieberte der Offensive entgegen , die für das
Frühjahr 1942 überall in der Welt erwartet wurde . Auch
die Sowjets rechneten selbstverständlich mit einer solchen und
nahmen auf Grund der ganzen strategischen Lage an , . daß
eine solche wohl auf der ganzen Front mit der allgemeinen
Stoßrichtung nach Osten erfolgen werde und daß der minim
von Astrachan über Moskau - Leningrad wohl im wesentlichen
die Ziele der erwarteten Operationen sein würden . Nach der
großen Schlacht bei Charkow , die den Marschall Timo -
schenko seine drei Stotzarmeen kostete und nur zu einer Be¬
seitigung der im Winter von den Sowjets gewonnenen
großen Einbuchtung in den deutschen Linien führen sollte ,
rechnete die russische Heeresleitung wohl Tag für Tag mit
dem deutschen Antreten zum Großangriff . Als dann der

Tokio 17 . Aug . Die japanische Marineluftwaffe belegte

auch am Sonntag die norbauftralifÄen Stutz¬

punkte wirksam mit Bomben . Wiederum wurden tn

Towaskille . Port Darwin und Port Heiland tn West -

Australien schwere Schaden in den dortigen Satenaniagen
und militärisch wichtigen Einrichtungen angerichtet , ^ n

Wownsville sieben die Lagerhäuser immer noch tn

Brand , dort sind insgesamt mebr als 18 000 . Tonnen Obst -

konseroen Opfer der Flammen geworden . Die nn Safen - e -

lände gelegenen Oelbunker sind letzt sämtlich zerstört ,
ebenso die Bahnanlagen der nach Süden laufenden Unten .

3m Seegebiet von Wyndham versenkten javanische

Sturzkamvfboinber einen 6000 BRT . großen T ranspor -

t e r
3

der brennend unterging . Besonders schwer war der

neue Luftangriff auf Port Moresby aut Neu - Eutnea am

Pavua - Golf . Die Lagerhallen der australischen Neu - Eutnea -

Sandelsgesellsibaft wurden restlos eingeatoert unb e : n tm

Hafen vor Anker Itegenber Transporter non 4000 SM . tn

Brand geworfen . Ein Munitionslager der Stadt wurde ge¬

troffen und explodierte .
Bemerkenswert für die a bi o lut e Lu f tu bet les en -

b e i t der Javaner tm nordaustralischen Raum ist die Tat¬

sache , daß es trotz der außerordentlich starken javanischen Luft¬

tätigkeit am Sonntag nur über Wyndham jur Kamvfberuh -

rung mit zwei australischen Jägern kam , die beide abge -

schosten wurden . Sämtliche tavanische Flugzeuge kehrten zu
ihrem Stützvunkt zurück .

Im Seegebiet der Salomon - Inseln kam es am
Sonntag zu einem schweren Luftkamvf zwischen lapannmen
und nordamerikanischen Kampffliegern . in dessen Verlaut

------
Flugzeuge abgeiÄonen wurden . Nur zwei
lugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten

as . Berlin , 18 . Aug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Der amtliche englische Nachrichtendienst b e -
stiitigt nunmehr Churchills Moskauer Reise .
Nach weiteren englischen Angaben dauerten die Besprechun¬
gen in Moskau von Mittwoch bis Samstag . Am Montag
bat Churchill Moskau wieder verlassen . Weiterhin erfährt
man , daß sich in der Begleitung Churchills u . a . der Chef des
Emvire - Generalstabes . Sir Allen Brooke , ferner General
Wavell . Luftmarschall Tedder und ein Vertreter des
Londoner Auswärtigen Amtes befanden . Außerdem nahm
der englische Botschafter in der Sowjetunion , ebenso wie auch
sein amerikanischer Kollege , an den Beratungen teil . Die
USA . waren außerdem vertreten durch den Freund Roose¬
velts , Herrn Harriman , der schon an der Moskauer Kon¬
ferenz im Oktober vorigen Jahres teilnahm und dem man
militärische , sowie einen volitischen Sachverständigen beige¬
geben hatte . Darüber hinaus erfährt man noch , daß , wie tm
Oktober , so auch jetzt wieder , ein F e st e s s e n stattfand , am
dem . wie Reuter sagt , „ ein Minimum an Formalität "

herrschte , auf dem aber nicht weniger als 25 Tischreden
gehalten wurden . Damit sind die vositiven Angaben über
diese Angst - und Not - Konferenz auch ziemlich erschöpft . Es
bliebe nur noch hinzuzufügen , daß die Sowjets sich sehr ge¬
ehrt fühlen durch den Besuch des englischen Katastrophen -
volitikers . der früher bekanntlich den Bolschewismus scharf
verurteilte und u . a . schrieb , daß von allen Tyranneien der
Geschickte die bolschewistische die schlimmste sei . Ein bolsche -
wistischer Reporter vermerkt , daß Churchill jetzt bei seiner
Ankunft , die ihn erwartenden Bolschewisten freundschaft¬
lich ..angegrinst " habe .

Über die Besprechungen selbst enthalten die englischen
und amerikanischen Blätter zunächst kaum mehr als die
üblichen Phrasen , zumal Churchill sich in Moskau weigerte .
Pressevertreter zu empfangen . Wieder einmal möchte
man glauben machen , daß man an einem „ Wendepunkt des
Krieges " angelangt sei . Vorsichtiger ist der „ Daily Tele -
grapb "

, der sehr nüchtern feststellt , daß man mit volitischen
Plaudereien , und seien es selbst Gespräche zwischen Stalin
und Churchill , nicht viel gewinnen könne . Zwar möchte auch
dieses Blatt Moskau zu den . .positiven Konferenzen " zählen ,
doch fügt es bann mit einem Stoßseufzer hinzu . „ Konferenzen
sind schließlich nur Konferenzen . Den besten Kommentar
schreiben die deutschen Waffen . Der Abschluß der Moskauer
Verhandlungen fiel gerade auf den Tag . an dem auch der
britische Nachrichtendienst angesichts der beutWn Erfolge
die Lage im Osten als „ extrem kritisch " bezeich¬
nete . während der Moskauer Korresvondent der US - ameri¬
kanischen Nachrichtenagentur United Preß zugab . daß die
Sowjets sich an der ganzen Front zurückziehen mußten und
daß gegen den Ansturm der beuttoen Verbänbe fein Wiber -
stanb mehr zu leisten wäre . .

Solche Stimmen kennzeichnen am besten ben Anlaß unb
den Hintergrund dieser Konferenz . Die Geleitzugkatastrovhe
im Nordmeer , die Katastrodhe im Mittelmeer und die neuen
Erfolge unserer ll - Boote gaben weiterhin den Hintergrund
ab für die Moskauer Beivrechungen . Noch vor wenig als
V/ , Monaten nach dem Besuch Molotows in London und
Washington und nach der Washingtoner Bettelreise Churchills
erklärte man im Lager unserer Gegner , daß man noch nie¬
mals so einig gewesen sei , vor allem auch hinsichtlich der
„ Pläne zum Gewinnen des Krieges "

. Inzwischen haben die
deutschen Waffen und die Waffen unserer Verbündeten einige
dicke Striche durch solche Pläne gemacht . Heute sucht man
verzweifelt nach neuen „ Plänen zum Gewinnen des Krieges '

.
Herr Roosevelt ist damit derart betoäftigt . daß er auf der
letzten Pressekonfernz , wie aus Washington gemeldet wird ,
„ nut wenig Neuigkeiten " mitzuteilen hatte , da er in seiner
Eigenschaft als Oberkommandierender durch Verabredungen
und Konferenzen äußerst beldjäftigt sei . Stalin macht , wie
wir gestern schon sagten , die militärische Lage soviel sorge ,
daß er sich veranlaßt gesehen hat , Molotow zu seinem
Stellvertreter zu ernennen . Auch das ist gewiß kein
Zeichen für die Stärke des bolschewistischen Regimes , sondern
für die permanente Krise . Herr Churchill aber mußte wieder
auf Reisen geben , um sich persönlich mit Herrn Stalin zu
unterhalten , um zu klären , was nun eigentlich geschehen
soll . Es ist sicher , daß man sich gegenseitig in Moskau alle
möglichen schönen Dinge versprochen hat . wobei Stalin seine
lieben Bundesgenossen wohl auch an ihr Versprechen eine
zweite Front zu f«baffen , erinnert haben dürfte . Aber mit
Versprechungen unb Konferenzen gewinnt man nun einmal
nicht ben Krieg , sonbern burch Tatsachen , wie sie die über¬
legene Kriegführung und die Waffen der Mächte des Dreier -

paktes («baffen . , ,
Das Abschiebstelegramm , bas Churchill Stalin

sanbte , klingt jiemlitb betreiben unb läßt nicht gerabe
auf befonbers große Resultate ber Moskauer Konferenz
schließen . Churchill . erklärt nämlich bann nur . bau . ..unser
Kontakt eine nützllche Rolle bei ber Verwirklichung
unserer Sache spielen wirb . 3it bem amtlichen Bericht über
die Konferenz wirb immerhin noch gejagt , baß man , ,z u
einer Anzahl von Beschlüssen bezüglich ber Kneg -

Kz . Die Engländer bleiben sich immer gleich . In ihren
äußeren Handlungsformen mögen sie sich dem jeweils herrschenden
Zeitgeist anpassen , ihre Substanz , die aus einer widerlichen
Mischung von brutalstem Egoismus . Geschäftsgeist und Heuchelei
besteht , wandelt sich nicht . Indien ist dafür ein überzeugender
Beweis . In den Jahren 1857 bis 1859 , während des sogenannten
Scpoy - Ausstandes , banden sie Inder vor die Kanonen und

ließest ihre Körper durch die Kugeln zerfetzen , genau wissend ,
daß diese Hinrichtungen nicht nur grausam , sondern das schlimmste
war , was einen Hindu trefesn tonnte . Denn für den so zer¬
rissenen Menschen gab es keine Ewigkeit , er war auch für das Jen¬

seits ausgelöscht . 50 000 Inder wurden damals erschoßen , aufge¬
hängt , zu Tode gequält . Und als dieses grauenhafte Gemetzel , das
ein lähmendes Entsetzen in der ganzen zivilisterten Welt ausloste ,
zu Ende war , schrieb der Engländer Montgomery : „ Es waren
nicht Soldaten und Offiziere , oder die Politik , die das indische
Reich für England und England für Indien gerettet haben : der

Herr , unser Gott , er war es selbst ."

Heute fliegen britische Bomber über indische Städte
und werfen , da fie ja keine Abwehr zu befürchten haben , aus

niedrigster Höhe ihre Geschosse auf die Behausungen des wehrlosen
indischen Volkes ab . In einer ungenannten Stadt , d.ie nördlich
von Lucknow liegt , in der sich indische Freiheitsführer versteckt
hatten di « ungeachtet der britischen Drohungen von der Bevöl¬

kerung nicht ausgeliefert wurden , fielen fast sämtliche Häuser den

Bomben zum Opfer und man muh damit rechnen , daß die Halste
der 48 000 Einwohner getötet wurde . In diesem Augenblick wagt

es der Londoner Nachrichtendienst ein Zwiegespräch über die

Segnungen der Demokratie für Indien "
zu veranstalten . „Sie

britische Regierung in Indien "
, so meinten die Sprecher , „ ist ehr¬

lich bestrebt , das indische Problem zum Wohle des Landes zu
lösen England hat den ehrlichen Wunsch Indiens Einigkeit her¬
beizuführen Während der ganzen indischen Geschichte versuchte
England dem Lande die Segnungen der Demokratie

nahezubringen und das sei auch heute wieder ihr Bestreben . Die
Inder sehen also nur nicht ein . daß England ihnen nur Gutes tun
will und müssen deshalb mit Bomben und Maschinengewehrkugeln
auf eine etwas unsanfte Art überzeugt werden . Wenn Frechheit

und Heuchelei Trumps sein sollten , dann ist England der Lorbeer
nicht mehr zu nehmen .

Angesichts der Brutalität des britischen Vorgehens reißt auch
den Indern der Geduldsfaden . Es mag zu Überfällen auf einzelne
britische Soldaten und Offiziere gekommen [ein . Draufhin erließen
die britischen Militärbehörden eine Verordnung , wonach allen
Offizieren , vom Hauptmann aufwärts , nach ihrem eigenen Er¬
meßen , die Anwendung von Waffengewalt gestattet ist . Das
Gleiche gilt für die Offiziere polnischer und tschechischer Herkunft ,
natürlich auch der amerikanischen Kontingente , die sich in Indien
aufhalten . Man kann sich die Folgen dieses Schießbefehls ,
auch ohne über allzuviel Phantasie zu verfügen , vorstellen . Jeder
dieser Gentlemen darf niederknallen , was ihm beliebt . Bei der
sprichwörtlichen Arroganz der Briten dürfte nicht allzuviel dazu
gehören , das Schießeisen in ihren Taschen locker zu machen .

In diesem Zusamenhange ist cs naheliegend , an das Blutbad
von A m r i t s a r zu erinnern , das sich im Frühjahr 1919 ereignete .
Damals wurde eine snobistische Engländerin von einigen jungen
Indern etwas drastisch darüber belehrt , wie man sich in ihrem
Lande zu benehmen hat . Wegen dieses an fich geringfügigen
Auftritts ließ der britische Befehlshaber , General D y e r , das
Standrecht erklären . Inder , die die Straße , in der sich der
Zwischenfall ereignet hatte , passieren mußten , durften dies nur
auf allen Vieren tun . Aus der Mitte der Straße ließ Dyer
einen Schemel aufstellen , auf dem er völlig unschuldige Inder aus -
pcitschen ließ . Doch diese „ Abschreckungsmaßnahmen "

genügten ihm
noch nicht . Umzüge und Versammlungen von über vier Personen
wurden verboten . Die Inder hielten fich streng an diese Vorschrift .
Aber Dyer wußte die beleidigte Lady

"
zu rächen . Am 13 . 4 . wurde ,

wie alljährlich , auf dem von hohen Mauern umschloßenen Markt¬
platz ein Markt abgehalten . Hier waren natürlich größere An¬
sammlungen unvermeidlich . Daß die Bestimmung auch für die
Markttage galt , war nur einem kleinen Teil der Bevölkerung , die
an Demonstrationen und Aufruhr überhaupt nicht dachte , bekannt .
Dyer aber ließ ME .s auffahren und bevor die Menschenmaßen
überhaupt wußten , um . was es sich handelte , feuern . 2000 Inder
wurden bei diesem Gemetzel getötet und weitere Tausende ver¬
wundet . Und das alles nur , weil fich eine hochnäsige Engländerin
beleidigt fühlte . Was wird dann erst heute geschehen , wenn die
Windschutzscheibe eines Offiziersautos von einem Steinwurf durch¬
schlagen wird ?

Schon am Sonntag berichtete Reuter bekanntlich , daß das
Leben in Indien wieder „ normale Formen " annehme und daß das
„ Vertrauen zur britischen VerwalMng "

zurückgekehrt fei . Diesen
berufsmäßigen Lügenbolden in der amtlichen britischen Nachrichien -
agentur fällt es anscheinend gar nicht auf , daß die Mitteilungen ,
die sie gestern notgedrungen bekanntgeben mußten zu dieser Be¬
hauptung in striktem Gegensatz stehen . So teilt Reuter aus
Madras mit , daß etwa 10 000 Inder in den Straßen der Stadt
Barrikaden errichteten , um den angreifenden Truppen Widerstand
entaegcnzusetzen . „Da sich der Polizeiftock als wirkungslos erwies "

,
so heißt cs wörtlich , „winden scharfe Salven abgegeben : es
gab Tote und Verletzte ." Auch in Kalkutta , Lucknow und Nagpur
ging die aufgebrachte Bevölkerung zu regelrechten Angriffen auf die
Polizeistationen über . Das Ergebnis : 30 Tote und zahlreiche Ver¬
letzte . _____________
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deutschen linken Flügel bei Woronesch einzudrücken , oder
die ganze Flanke zwischen Woronesch und Kursk zu durch -
stotzen und wMich des Don vorgebend die deutschen Opera¬
tionen zum Scheitern zu bringen . Die deutsche Führung
batte jedoch für diesen Fall vorgesorgt , sehr starke Reserven ,
die hinter dem linken Flügel der Stoßarmee folgten , schwenk¬
ten nach Norden ein und es bildete sich hier zwischen Woro¬
nesch und Diel eine Abwehrfront , gegen die der Gegner Tag
für Tag bis zu Ende des Monats ständig seine Divisionen ,
sehr starke Panzerverbände und grobe Geschwader von Flug¬
zeugen zu ständig erneuten Durchbruchsversuchen ametzte .
Ungeheure blutige Verluste waren das einzige
Ergebnis dieser Gegenoffensive .

Diese Operationen der sowjetischen Armeen waren zu¬
nächst nur zu verstehen , wenn man annahm , daß der deutsche
Durchbruch zum Don zu einer Bedrohung Moskaus , also
zu einem weiteren Vorgehen nach Osten , führen würde .
Später , als der Gegner erkannte , datz eine solche Operation
wohl nicht zu befürchten war , setzte er seine Gegenoffensive
mit doppelter Stärke fort , um der schwerbedrohten Armee
Timoschenkos . gegen die sich der deutsche Stotz wandte , eine
Entlastung zu bringen . Weder das eine noch das andere ist
ihm gelungen .

Deutscherseits war das Ziel dieses Offensivstotzes ein ganz
anderes . Unter dem Schutze der ostwärts des Don stehenden
Divisionen war der gesamte Raum westlich des Don von den
Resten der fliehenden sowjetischen Truppen gesäubert worden .
In kühner Schw entung nach Südosten traten dann
die deutschen Divisionen zur rastlosen Verfolgung des Gegners
an . Schnelle Verbände und Panzertruppen stietzen dem Feinde
nach und überlietzen es der in Eilmärsche ^ nachfolgenden
Infanterie , die eingekesselten gegnerischen Gruppen zu ver¬
nichten oder gefangen zu nehmen . Auf der gesamten An -
griffsfront ging es rasch vorwärts in Richtung auf den
unteren Don .

Schon am 17 . Juli wurde von Vorausabteilungen . die
Eisenbahnlinie , die aus dem Donezgebret
nach Stalingrad führt , überschritten . Tags darauf er¬
reichten die Spitzen der Ängriffskolonnen den Unterlauf des
Don in breiter Front ostwärts Rostow . Inzwischen hatten
sich am Rorddonez härtere Kämpfe entwickelt . Dort batte
Timoschenko zum Schutze der Kornkammer der Sowjet - Union
im Donezbogen und des wichtigsten Rüstungs - und Industrie¬
gebietes ein stark ausgebautes , Ungegliedertes Stellungs¬
system westlich Wordschilowgrad . westlich Rostow
gebildet , und mit bestausgebildeten Truppen besetzt , vier
erwartete er seit dem Winter den Frontalangriff der deut¬
schen Südgruppe . deren Ziel nach seiner Auffassung Rostow
sein mutzte . Auch hier erlebte die sowjetische Führung eine
Überraschung . Im Zuge des Ofsensipstohes von Charkow in
den Donbogen war Woroschilowgrad nach viertägigem ,
schwerem Kampfe am 18 . Juli im Sturm genommen worden .
Tags darauf gingen andere deutsche Truppen . ostwärts davon
über den Rorddonez , damit war die Verteidigungsstellung
vom Nordflügel aus ausgerollt . Die Bolschewisten laben sich
zur Räumung gezwungen und fluteten nach Rostow und
Nowotscherkassk zurück . Unaufhörlich ging die deutsche Ver¬
folgung weiter , wenn auch schwere . Regenfalle die Versol -
gungskämpfe für wenige Tage behinderten . Jetzt erst trat
auch der deutsche Südslügel in der Richtung nach Olten an .
Am 21 . Juli wurde Rostow konzentrisch von Westen . Norden
und Osten durch deutsche und verbündete Truppen ernge -
kreist . der Ring dauernd verengt und Rostow selbst am
24 . Juli im Sturm gürommen . ~ ,

Im Zuge dieses allgemeinen Verfolgungsnotzes war schon
am 17 . Juli eine deutsche Armee nach Osten angetreteii .
Infanteriedivisionen derselben vernichteten laut OKW -

Bericht am 18 . Juli eingeschlossene feindliche Kraftegruvven
bei M i l l e r o w o und gewannen tm frontalen Angriff

Raum nach Osten . Bis zum 21 . Juli hatte sich diese Armee
dem Donabschnitt westlich Stalingrad aus 80 Kilometer ge¬
nähert . wobei sie nur feindliche Nachhuten und zersprengte
Kräftegruppen vernichtete . Erst am 23 . Juli kam es zu
schweren und schwereren Kämpfen irn grotzen Don¬
bogen . Der Widerstand neu herangefubrter sowietischer
Verbände muhte durch deutsche Infanterie und schnelle Trup¬
pen gebrochen werden . Dann wurde der Vormarsch wieder
ausgenommen . Am 24 . Juli näherten sich die deutlichen und
verbündeten Truppen ' dem - Strom westlich Stalingrad , den
ihre Anfänge tagsdarauf erreichten , nicht ohne barte Kampfe ,

gegen feindliche Infanterie und Panzerkraite . Snengem Zu¬
sammenwirken mit Panzer und Luftwaffenverbanden wur¬
den diese bis zum 26 . Juli geworfen und der Strom in
breiter Front auf dem ganzen Raume südwärts Kalatsch in
Besitz genommen . Nur nordwestlich des genannten Ortes
geben seit 27 . Juli noch Panzerverbände und schnelle Truppen
in schwerem Kampfe gegen die sowjetischen Truppen vor . die

verzweifelt das Höbengelände westlich des Fluges zu halten
versuchen .

Wie im gestrigen OKW .- Bericht mitgeteilt wird , ist auch
diese Operation abgeschlossen und das Donufer an allen
Stellen erreicht . Nach vierwöchigem Kampfe .. ist nun das erste
Ziel der Durchbruchskämpfe des deutschen Sudflugels erreicht .
Die deutschen Verbände sind im uneingeschränkten Besitz
des gesamten Raumes westlich des Don von Woronesch bis

zur Mündung .

Hohe Auszeichnung
Da - Eichenlaub mit Schwertern für Kapitänleutnant Tapp

Aus dem Führerhaupt, » artier , 17 . Aug . (Funkmeldung .) Dee

Führer verlieh am Montag dem K - pitänleutnant Erich Tapp ,
Kammandant eine » U -Ba » tes , das Eichenlaub mit Schwertern zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte an ihn nachstehen -

des Telegramm :

„ 3m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe

ich Ihnen als 17 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das

Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .
Ad - l , Hitler ."

•

Da , Eichenlaub zum Ritterkreuz für Oberstleutnant « alter 6etit

Der Führer verlieh am Montag dem Oberstleutnant Walter

Eorn , Kommandeur eines Kradschützen - Bataillons ,
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte

an ihn nachstehendes Telegramm :

„ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im

Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen a 1 s

113 . Soldaten der deutschen Wehrmacht da » Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler .

13 OOO Gefangene in der Nordostschleife des Don - Bogens
Seit 30 . Juli über 1000 feindliche Panzerkampfwagen rm Raum von Rschew vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . Aug . ( Funkmeldung .) Da »
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Kaukafusgeiiet wird der Angriff , deutscher und
verbündeter Truppen gegen zähen feindlichen Widerstand unter

schwierigen Geländeverhältnissen und bei tropischer Hitze «rsolg -

reich fortgesetzt . In den Häfen der Schwarzmeerkuste wurden

durch B - mbenv - lltr - sser zwölf Küstenfahrzeuge , sowie
ein grötzeres Tankschiff und acht Munitions -Transportkahne
schwer beschädigt .

In der Nord - stschleise de - grotzen Don - Bogen - wurden
bei den Angrisfskämpfen in der Zeit vom 15 . bi - 17. August nach

bisherigen Feststellungen über 12 800 Gefangene emge -

bracht , sowie 47 Panzerkampfwagen und 252 Geschütze erbeutet oder

vernichtet . Die Säuberung de » Kampfgebietes dauert an .
Ostwärts Wjasma wurden mehrere Angriffe des Feindes

zum Teil im Gegenstoß abgewiesen .
Im Raum von Rschew griff der Feind weiterhin an ver¬

schiedenen Stellen mit starken Infanterie - und P - nz - rkrasten an .
Alle Angriff « wurden abgewiesen . Seit dem 30 . Juli wurden bei
den harten Abwehrkämpsen in vorbildlichem Zusammenwirken mit
Verbanden der Luftwaffe insgesamt 1 0 6 8 Panzerkampf¬
wagen vernichtet .

Auch im Rordabschnitt der Ostfront Icheiterten mehr

örtliche Angriffe des Feindes . Die finnische Luftwaffe sch- tz , n

Lustkämpfe » 11 feindliche Flugzeuge ab .
In de - Nacht vom 16 . zum 17 . August kam er im K - n a l

zwischen deutschen Minenräumbooten und englischen Schnellbooten

zu einem Gefecht , in dessen Verlauf ein feindliches Schnell¬
boot so schwer beschädigt wurde , datz mit seinem Verlust gerechnet
werden kann . Ein eigenes Boot ist nicht zurückgelehrt . Fern -

kampfgeschütz« der Kriegsmarine versenkten ein een Räumbooten
in Brand geschossenes feindliches Schiff .

Sei Tages - 2 törflLg - n über West - und Rorddeutsch -

land und den besetzten Westgebieten verlor der Feind , n Lust¬

kämpfen fünf Flugzeug «.

In d «r vergangenen Rächt griff die britische Luftwaffe West¬
deutschland an . 3n Wohnvierteln der Stadt Osnabrück wurden

Sach - und Gebäudeschäden verursacht . Die Zivilbevölkerung hatte
Verluste . Drei der angreifenden Bomber wurden abgeschofsen .

Bei Tag und Nacht belegte die deutsche Lustwasse krieg » ,

wichtige Anlagen au der englische » Südküste sowie im Sudwestett
der 3nfd mit Spreng - und Brandbomben . Es entstanden Zerstd «

rungen und Brände .
Wie durch S - udermeldung bekannigegeben . versenkte »

deutsche Unterseeboote erneut innerhalb der letzte »

24 Stunden aus Eeleitzügen und in Einzeljagd im Atlantik , Nord -

miet - und Mittelmeer 11 Schisse mit zusammen 72 000 BRT ., ferner
einen Hilfskreuzer von 12Ö00 BRT . und zwei mit Truppen be .

laden « Schl «ppzüge .

Ritterkreuzträger Major Köster gefallen
Berlin , 17 . Aug . Der Kommandeur eines Infanterie -

Bataillons , Ritterkreuzträger Major Walter Köster , bat tn den

Angriffskämpfen am unteren Don am 31 . Juli 1942 bett

Heldentod gefunden . Mit ihm verliert sein Regiment einen her¬

vorragenden , tapferen Offizier , besten Schneid und Tatkraft mehr¬

fach entscheidenb zu den Erfolgen der Division Setgetragen hat .

Schon Ende Oktober 1941 wurde Major Köster , damals noch
als Hauptmann , vom Führer mit dem Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes ausgezeichnet . An der Spitze f" ner Infanteristen stieg
er im September 1941 aus selbständigem Entschluß in den Rucken

des sich erbittert verteidigenden Gegners und erzwang dadurch den

Übergang über den Pstol . Seinem rücksichtslosen persönlichen Ein¬

satz und seinem entschlossenen Handeln war es zu danken , datz

noch am gleichen Tage der Brückenbau begonnen und die Division

ohne Zemterlust dem Feind nachstotzen konnte .

Il¬

ern .
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Eine (Erinnerung steigt in Thomas auf : als " damals

am Morgen nach dem schicksalsschweren Rosenmontag in

St auch bei den ersten Strahlen der Morgensonne an ihrem

Lager stand und sie forschend betrachtete . .
Fühlt sie im Schlafe , datz Thomas neben ihr steht und

mit innerem Jubel auf ihr Erwachen wartet . Lost sein Blick

die zugesunkenen Augenlider ? Wieder 5/ht em leises Zittern

durch die Lider . Wieder geht der tiefe , slejchmatzige Atem

in kürzere Atemzüge über . Wieder ^ letten diebisher ruben -

den Hände über bte Decke . Dann schlagt sie langsam die

Augen auf . — Nur mühsam scheint .sie den Zusammenhang

mit ihrer fremden Umgebung zu finden . —

Da erblickt sie Thomas , der sich absichtlich . vollkommen

unbeweglich verhält . Aber seine Augen ruhen tn Liebe , in

Beglückung , in strahlender Freude aus ihr Ach . diese strahlen ,

as .
’

- re äwää
■‘ • Ä ' SÄ S - - d .- » i - - . - » - - d ' . . i, « I
einmal seinen Namen . Wortlos , erschüttert bis in die tiefste

Seele , zieht er ihre Hand an seine Livven . Sie beginnt den

ganzen Zusammenhang zu begreifen . Er hat sie gehübt , ist

durch die ganze Stadt ruhelos geeilt , um ihre Spuren zu

suchen , bis er sie hier fand . ,
Die Anwesenheit Thomas macht sie itarter . —

„ Wie danke ich dir . datz du bei mir big !“ Jagt sie liebe¬

voll und trotz aller Erschöpfung zuversichtlich . „ Ich werde bei

dir bleiben , ich werde gesund werden , — Thomas . Mein

guter . lieber Thomas !" —
Und der starke , große Thomas Nielsien weint vor Be¬

glückung wie ein Kind . --

Der Bau des ersten Gebäudes , dgs der früheren Krolloper
vorherging , wurde vor nunmehr hundert Jahren durch ein
Kabinettsorder Friedrich Wilhelm IV ., vom 19 . August 1842 , an¬
geordnet . Man befand sich im Übergang vom verklingenden noch
streng ständisch lebenden Biedermeier in eine neue Zeit und
empfand das Bedürfnis , eine Stätte zu finden , wo alle Kreise der

rasch aufstrebenden Erotzstadt sich auf dem Boden gesellschaftlicher
Unterhaltung zusammenfinden sollten . Der König fand in
I o s e f K r o l l , der in Breslau eine ähnliche Vergnügungsstätte
mit grobem Erfolg ins Leben gerufen hatte , den richtigen Mann .
Der König überließ ihm kostenlos eine . „gut geschnittene Ecke am
damaligen „Exerzierplatz

" in der Nähe Des Tiergartens . Kroll

ging ans Werk , und der „ Wintergarten
"

, den er zwei Jahre
später eröffnete , begeisterte die Berliner . Aber diesmal hatte
Kroll Pech . Das erste , aus dem ..Wintergarten

" entstandene
..Krolltheater " brannte bereits zehn Jahre spater , 1851 , ab . Aber
Krolls Tochter und ihr Mann , der Unternehmer I . 6 . Engel ,
bauten sofort ein neues , noch schöneres Haus . Engel war em Ber -

10 .
® as starke Absinken der Temperatur , die Reinigung der

Luft durch einen , heftigen , eine Stunde lang Minden -sie -

gen dringt endlich auch ein Absinken der Krankheitsfalle .
Nch die nun durchgre » enden Mittel zur Desinfektion von

feiten der Behörden tun ihre günj1 —

Während Elli im KrankenI
entgegengebt , ist auch im Betrieb y —; - -be¬
greifende Erleichterung zu verspüren , feo der An¬

stieg der Erkrankungskurve war . so rapide geht die Kurve der

täglichen Neuerkrankungen zuruck . Es gelingt , für ben Haus¬
stand von Prokurist Engelbrecht eine neue Haushälterin zu

verpflichten , die nun die Verpflegung für die Herren über¬

nimmt . Hertha kann nun wieder nach Hause zuruckkehren .

Vorläufig hat sie ihre Pflichten , noch in Thomas Haus , bis

Elli ganz wiederhergestellt und ein neues Heim für das lunge

d ° °
Auch

^Klaüs ' '
Overbeck verläßt jetzt die Apotheke in der

er tagelang die Kassenverwaltung « efuhrt bat . Allmählich

kehrt das gewohnte Lehen tn der großen Stadt wieder ein .

Zum zehnjährigen Todestag Zenkers
Berlin , 18 . Aug . (Funkmeldung ^ Am 18 ; August find zehn

Jahre seit dem Tod - de » Admirals Zenker vergangen , der als

Vorgänger des jetzigen Oberbefehlshabers der Kriegsmarine ,
Großadmiral R a - d e r , Ehef der Marineleitung war . Mit acht -

zehn Jahren war Zenker 1889 in di - Marine eingetreten und hatte ,
seinen Anlagen entsprechend , eine ungewöhnlich vielseitige be »

se * .

, di - britische Flotte zur

liner Original der alten Zeit , forsch lebhaft , witzig , kühn im

Planen und einer für das Reue ! Als die Berliner das neue Haus
betraten , schlossen sie geblendet die Slugen : das . Theater strahlte
in der feenhaften Beleuchtung von 40 000 bunten Lampen ! Seme

Gesellschaftsräume wurden über Nacht ,^ ie große Mode . ,^
Kioll

wurde das erste große Sommertheater Berlins , und nicht m .nder

beliebt war der „ Garten "
, mit der „ Kiollpromenode . dem Vor -

läufcr der späteren „ Lästerallee rm Zoo . Die führenden
^

gesell ,

schaftlichen Organisationen , bis hindurch zu den Kreisen der ge¬

lehrten Welt "
, des Militärs und des Hofes feierten ber „ Kroll

ihre winterliche Veranstaltungen und der .Alpenball di -

Kllnstlerfeste , der „Opernball
"

, die . große .Kro liedou e bildeten

bis in die Nachkriegszeit hinein bte Höhepunkte gesellschaftlichen
2e6

3n den ^ tzt?n
^
Ja ^rzehnien vor der Machtübernahme war das

Kroll -Unternehmen allerdings bereits modisch und gesellschaftlich
von anderen Berliner Vergnügungsstätten etwas in den Hinter¬

grund gedrängt worden . Noch einmal kam der alte Elan ; zuruck ,
als in Dem inzwischen in den Staatsbesitz übet gegangenen Kroll -

gebäude während eines großen Umbaues der Staatsoper Unter

den Linden , eine Zeitlang die Opern -Auffuhrungen de - St ° ° tsoper

stattfanden . Dadurch nahm „Kroll " einige Jahre lang den Rang
der repräsentativsten Berliner Buhne em, . blieb aber geldlich den¬

noch notleidend . Mit dem Ablauf der Spielzeit 1930/31 wurde die

„ Krolloper " geschlossen , nur der Garten und die Sale lebten Wet¬

ter bis die Schicksale dieser alten , berühmten Statte Berliner

Kulturlebens im Jahre 1933 durch die großzügige Umwandlung

zum Tagungsort des Reichstages abermals , und dies¬

mal eine weltgeschichtliche Wandlung nahmen .

Als am 21 . März des Jahres 1933 der erste Reichstag
Dritten Reiches zusammentrat , fand dieses Ereignis nicht in -----
durch eine Brandstiftung beschädigten Reichstagsgebäude am
Königsplatz , sondern in der nicht weit davon am Tiergarten ge¬
legenen „ Krolloper

" statt . Das Gebäude ist seitdem bis heute
die Sitzungsstätte der Abgeordneten der Nation geblieben .

Als er das Haus verläßt , bleibt er überrascht Reben .
Das Pflaster ist regenfeucht , der Rasen , d ' e Beete triefen

vor Nässe . Arn Himmel löst sich aus Wolkenlchleiern die aus¬

gehende Sonne . In seinem tiefen Schlafe bat er nicht be¬

merkt . daß gegen Morgen ein schweres Zwitter ube
?

die

Stadt heruntergegangen . ist - Die . Luft ist daher merkwürdig

frisch und angenehm . Eine Wohltat ! Seit Wochen bat man

unter einer ungewöhnlich starken Hitze gelitten .

Vielleicht hat dieses Gewitter , das endlich zur . Ent¬

ladung kam . die Gewalt des Hochsommers endgultm ge¬

brochen — und wird auch ein rasches Absinken der Krank¬

heitsfälle zur Folge haben Er . weiß , ba & getabe bte . Cbokra
eine berientgen Krankheiten ist . die mit der starken Hitze

kommen , sich rasch verbreiten und tn der kubieren Zeit ab »

nebnSeine Beklemmung und Spannung , wächst , je mehr et

sich dem Krankenhaus - nähert Schltetzlich steht er in dem

kleinen Wartezimmer ... nachdem er sich bet der Schwester bat
melden lasten . Er hört ihre Schritte aus dem hallenden

Steingang nähet kommen , letzt wird sie die Tur .->nnen , ent «

treten , — ihn erblicken und ihm die Nachricht bringen . — —

, 6ie darf nicht Herben !“ denkt er wieder mit lebem

neuen £) et3i41ag
^ gegenüber . Schon aus ihren Mienen

liest er Beruhigung - -Die Nacht ist gut oorubergegangen .

Die Krankheit ist zurückgegangen , es haben sich keine neuen

Symptome gezeigt ."

Und als et . eine unwillkürliche Bewegung ber Freube

macht , setzt sie hinzu : „ Nach Überwindung der Untertempera¬

tur haben wir ihr gegen Mitternacht em Schlafmittel gegeben .

Das hat ihr bis jetzt einen ruhigen unb erauttfenben Schlaf

gegeben . Ja . Sie dürfen hoffen , daß sie tn kurzer Zeit wieder

hergestellt tjtj
“

^ ^ ? " bittet et in einem ' -hier unfaß¬

baren Glück , „ und wenn sie noch schlaft , nur sehen ! Rur

' ^
Sekundenlang überlegt die Schwester Aber da . die Pa¬

tientin in einem Einzelzimmer der Beobachtung - Ration liegt ,
willfährt sie seinem Wunsch .

Thomas ist beglückt . —
. „ . .

Auf den Fußspitzen betritt er ihr Zimmer . Die ereniter «

gatbinen sind zu einem Spalt auseinandetgezogen « o last

das aufsteigende Sonnenlicht den Raum freundlicher er¬

scheinen . Er gebt leise ans Bett . .
3n diesem Moment wird die Schwester an bet halb »

offenen Tür von einer Meldung weggerufen .

In der Skagerrakschlacht errang der von ihm geführte Schlacht¬

kreuzer „von der Tann " unseren ersten Erfolg durch Vernichtung
des britischen Schlachtkreuzers »^ ndefatigable nur eine

Viertelstunde nach Beginn des Gefechts . 3m kameradschaftlichen

Geist blieb Zenker auf seinem Posten in der Eefechtslinie , auch
als von der Tann " einmal während zweier Stunden durch Aus -

fall aller schweren Geschütze wehrlos geworden war er wollte

trotzdem das Feuer seines Gegners auf sich gelenkt wissen .

Nach dem Weltkriege führte General Zenker "von 1920 — 1923

das Stationskommando der Nordsee und wurde 1924 Ches der

Marineleitung , nachdem er ein Jahr de » Oberbefehl über alle

Seestreitkräfte geführt hatte . Allen brauchbaren neuen Gedanken

zugänglich war er seinen Mitarbeitern und Untergebenen auch
ein Lorbild in Kameradschaft und genoß ein väterliches Ver¬

trauen bei ihnen . Seine Lebensarbeit war ein wesentlicher Beitrag

zum Wiederaufbau der Kriegsmarine im neuen Reich .

Verstörte Menschen , die nach auswärts geflüchtet waren ,

kommen wieder . Man .. getraut sich wieder auf die Straße ,
Man unternimmt Einkäufe . Aber furchtbar lebendig sind noch

di - Spuren der Epidemie sichtbar . Zahllose Fenster , hinter
denen ganze Familien cmsgestotben sind , liegen wie er¬

blindete Augen leblos da . Auf der Straße
in Trauerkleidung . Unaufhörlich geben , bte Nachfragen m

Krankenhäusern und bei Bestattungsinstituten auf ber Suck »

nach vermißten Familienangehörigen . Übernel diese Kranck

beit nicht ihre Opfer oft auf der Äraße . lern ihrer Häuslich¬
keit . und raffte sie weg . ohne datz jemanb wußte , wer der

^ "
Nachbem

°
in einigen Kirchenkonzerten mit den erhabenen

Werken eines Sebastian . Bach , eines . Handel die . kunst

lerischen Darbietungen eröffnet sind , beginne # auch bte The¬
ater und Konzerte ihre neue Saison .

Als Hertha in Thomas Haus äuruRfehrt . ist » rau Deet¬

jens Freude rührend , überall stehen Blumen zum Wieder¬

einzug . „ Und wenn Fräulein Elli erst aus dem Krankenhaus
entlassen werden kann , was wollen wir uns dann Festliches
ausdenken ? " fragt Frau Deetjen . . . .. „

„ Herr Nielsien beabsichtigt , em Landhaus tn Flottbeck
ober Blankenese zu kaufen und bann gleich su bestehen .
Dann wollen wir das eigene Haus entweihen beiten . Frau
Deetjen .

" fragt Hertha , „ warum ist denn mein Zimmer ob »

ge ' ^
Srau Deetjen übergibt ihr einen Schlüssel : „ Als Sie

neulich nicht wieder zurückkamen , sondern tm Hammerbrook
blieben , fand ich . als ich nach Ihrem Zimmer sah . Ihren

ganzen Schmuckkasten auf dem Tuche ausgelegt . Ich mochte

nicht die Schmuckstücke ohne Ihre Erlaubnis anfasien und

wieder einräumen . Fraulein Linke . Und damit das Dienst¬
mädchen nicht in .. Ihrer Abwesenheit hier berumftoberte ,
nahm ich den Schlüssel an mich .

"
„ . . . . .

Hertha übersiebt den Tisch , nachdem sie emgetreten ist .
Tatsächlich , vier liegt noch alles so . wie sie es verließ , als ne
neulich durch das unvermutete Eintreffen ber jungen Frem¬
den zum Hausflur ging und nicht tn ihr Zimmer zuruck -

kehrte . Sie dankt Frau Deetien . bte sich nun entfernt , ba es
aQerbanb vorzubereiten gibt , beim auch Herr Nielsien kommt
ja nun aus oem Hammerbrook suruck .

Hertha betrachtet ben Ring , ben sie bamals out bem
Rosenmontagsfest an sich genommen hat unb dessen . Besitz
diese junge Verbrecherin ableügnete . Aus welchen Gründen ?
Und — wem gehört er denn tatsächlich ?

Nach einigen Tagen holt Thomas Elli aus dem
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Kraft , aber aui
Wenn droben auf

Llsistsr Lss fHilieus
Zu Hans H . Zerlett » 50 . Geburtstag

Dir bauen eine neue Welt
Soldaten und Arbeiter unseres Saue » al » Säfte de » Führer »

kennt man , welch fortzcugende Wirkung allein dieses eine Mal
Lostgelöstsein vom Alltag , diese Versunkenheit in die Welt eines
Richard Wagners , bedeutet . Denn hier war von den Weiten des
Lebens die Rede , von Dingen , die normalerweise kaum in die
Rede des schlichten Mannes kommen , die aber nun hier , keines¬
wegs fehl am Platze , als natürliche Folgerung des Vortages
durchaus verständlich waren .

Der Empfang in Bayreuth war , wie überhaupt alles bei
dieser Veranstaltung , mustergültig . Eine tadellose Organisation
hatte es zuwege gebracht , alle diese Menschen in denkbar kür -
zester Frist vom Bahnsteig zur Ludwig -Sieber - Halle zu bringen ,
nachdem die Teilnehmer mit dem Kartenblock versehen und ent¬
sprechend unterrichtet waren . Musik stand übrigens als stets be¬
gleitender Eharakterzug über den gesamten Tagen . Musik zur
Abfahrt , Musik zur Ankunft . Musik zum Esten , Musik im Fest¬
spielhaus , Musik beim Abschied und letztlich auch wieder Musik
bei der Ankunft in Frankfurt am Main . In Privatquartieren
untergebracht , hatte feder Teilnehmer Gelegenheit , sich schon vor
dem sonntäglichen Einführungsvortrag und der anschließenden
Stadtbesichtigung den ersten Kontakt mit der Stadt zu verschaffen ,
wenn er ins Gespräch mit Einwohnern kam . Und hier herrschte
— allgemein wurde das festgestellt — eine eigenartige Atmo¬
sphäre , die heute , nachdem all das hinter einem liegt , erst recht
erklärlich ist : Man hatte so den Eindruck , die Stadt habe sich in
ihrer Erhabenheit , in ihrer Verbundenheit zwischen Lberlieserung
und umbrechender Gegenwart einen eigenen Stil geprägt : den
„Wagner - Stil " . Erhabenheit sprach aus Bauten und Anla¬
gen . Erhabenes Bewußtsein ihres Wertes aber sprach aus den
Bayreuthern , liebenswürdige Erhabenheit , eigentlich mehr Er¬
habensein den Dingen gegenüber , die der Fremde , der hier zu
Besuch Weilende , erst zu ergründen gekommen ist .

All dies nun mitmachen , erleben und erfühlen zu dürfen ,
hat der Führer Soldaten und Arbeiter ausersehen . Hier zeigt
sich mit einer durch nichts zu überbietenden Deutlichkeit der Unter¬
schied der Weltanschauungen , die gegeneinander im Kampfe stehen :
dem plutokratischen Eeldsäckel , der die . Kunst als „ nun einmal zum
guten Ton gehörig

" ansieht und zu verteidigen behauptet , dem
Volk aber selbst keinerlei Gelegenheit gibt , an dieser Kunst teil »
zuhaben . Hier aber steht ein Volk , in Wehr um seine nackte Exi¬
stenz , bereit , alles in die Schanze zu schlagen , um sich nicht ewig
als geistigen Lieferanten einer sterilen und abfterbenden Welt
angesehen zu wissen , andern , im Leben verankert , auch teilhaben
will an den Schönheiten dieser Welt . Ein Volk aber , das in die¬
sem geschichtlich ohne ede Vergleichsmöglnchkeit dastehenden Welt -
kämpf zusammen mit seinen Verbündeten bte alte , überlebte Welt
mit ihrem satanischen sowjetischen Ableger zusammenschlägt , baut
sich bereits inmitten des Kampfes aus eigener Kraft seine neue
Welt . Mit einen Baustein dazu gaben die Bühnenfestspiele 1942
in Bayreuth , und lange noch wird in den Besuchern und aus
ihnen heraus in Werkhallen und Kontoren , in Kasernen und
Lazaretten , dieses Wissen weiterleben und fortzeugen als lebendiger
Garant besten , was wir erreichen werden : des Steges !

Ftlm war „Die selige Exzellenz "
, voll Liebenswürdigkeit und

Ironie . Und dann „Truxa "
. ein Film , der um die ganze Welt

ging . Seitdem hat Hans H . Zerlett als Autor und Spielleiter
Filme geschaffen , bei denen sich die Freude am klar gezeichneten
Milieu verband mit der scharfen Eharakteristerung der Personen
bis zur kleinsten Nebenfigur mit einem trockenen überzeugenden

Bumor
und mit einer Güte , die ein lebenskluges und weltweises

erz verrät . Sein Film „Venus vor Gericht "
, eine Abrechnung

mit - dem Auch -Kunstbetrieb der Systemzeit , wies alle diese Eigen¬
heiten auf . Das nämliche war der Fall bei seinem letzten Film
„ Kleine Residenz "

. In Kürze folgt „Einmal der Hebe Herrgott
sein , em Bavaria - Film mit Hans Moser , der die Welt des
Hotels und seiner Menschen zeigt . A 6 .

Goethe -Abend im Kurhaus . Herbert Dirmoser vom
Staatsschausprelhaus in Dresden ist uns noch von seiner früheren
Tätigkeit an der hiesigen Bühne in . guter Erinnerung . Nachdem
er vor einiger Zeit im kleinen Saal als Rezitator mit klastischen
Dichtungen hervorgetreten , war , brachte et diesmal einen Abend ,6ei dem er sich ausschließlich mit Goethe auseinandersetzte . Die
Bortragsfolge war in drei Gruppen von Gedichten gegliedert .
Die erste bestand aus reiner Lyrik , die zweite aus Balladen , die
dritte aus philosophischen oder weltanschaulichen Dichtungen . Was

Zuerst wurde bei Name Hans H . Zerlett — übrigens ein
gebürtiger Wiesbabener — von den Theaterzetteln her be¬
kannt . „Leichte Jsabell " und „Die kleine Sünderin "

find Titel
Hans H . Zerleitscher Bühnenstücke , die heute noch einen guten
Klang haben . Die Welt des Chansons , das vom lfbertrettl her
die Kleinkunst beherrschte , bot der Lust und Liebe zur Milieu¬
schilderung , zur treffsicheren Pointe ein reiches Betätigungsfeld .
Als der Film mehr und mehr von der Massenunterhaltung zur
Kunst für die Maste sich entwickelte , mußte Hans H . Zerlett
notwendigerweise mit ihm in Berührung kommen . Aus der Be¬
kanntschaft wurde eine Liebe . Eine Sammlung der Zerlettschen
Filmmanuskripte stellt eine ansehnliche Bibliothek dar Die Ar¬
beiten , bei denen er nur als Autor mitwirkte , hatten im Drehbuch
die Einbeziehung des Milieus in die Dramaturgie . Das Milieu
wurde nicht nur geschildert , sondern es spielte mit . Es war ja oft
der Boden , auf dem sich logischeiweise die Konflikte entwickeln
mußten . Es war dramaturgisches Moment . Das Drehbuch stellt
noch nicht die endgültige Gestaltung des Films dar . Die Besetzung
der Rollen , die Persönlichkeit des Spielleiters , der künstlerische
und technische Beitrag , den der Filmbildner und der Kameramann
leisten , stimmen oft nicht überein mit dem Bild , das dem Autor
am Schreibtisch vorschwebt . So drängte es die künstlerische
Mentalität Hans H . Zerletts dazu , nicht nur selbst zu erfinden ,
sondern auch zu gestalten . Seitdem ist bei Autor sein eigener
Spielleiter , bet Spielleiter sein eigener Autor . Der erste großelkikm mar Tue lelio » voll Liebenswürbigkeit und

Als „ Gäste des Führers "
hatten auch Rüstungsarbeiter ,

Soldaten und RAD .-Angehörige des Rhein -Main -Gebietes Ge¬
legenheit , einer Aufführung des „ Fliegenden Holländers

"
, Wag¬

ners Jugendwerk , im Festspielhaus zu Bayreuth beizuwohnen . Die
Teilnahme dieser Volksgenosten aus Stadt und Land bedeutet eine
kulturpolitische Demonstration ersten Ranges und stellte wiederum
die Richtigkeit des vom Nationalsozialismus vertretenen Grund¬
satzes unter Beweis , daß Kunst in ihrer höchsten und reinsten
Vollendung auch wirklich dem Volke dienen muß , will sie zu ihren
eigenen , arigemäßen liefen hinabsteigen und unaufhörlich aus
ihnen schöpfen , so jene alles überstrahlenden Höhen erreichend , die
wirklich Kunst bedeuten .

Daß es einem Volke möglich ist , nach fast dreijährigem , schwer¬
stem Ringen in

"
einem Kampfe um Sein oder Vergehen seine

treuesten Söhne — wenn auch nur für kurze Zeit — aus ihrer
täglichen Umgebung herauszunehmen und sie an einen Ort zu
führen , der aller Welt als Ausdruck und Symbol suchenden deut¬
schen Geistes gilt , stellt allein schon eine Anstrengung dar , wie fie
nur eine wirkliche Gemeinschaft hervorbringen kann , die sich ihrer

ich der Richtigkeit ihrer Ziele vollauf bewußt ist .
auf dem Festhügel in Bayreuth der Schlosser

aus dem Rüstungsbetrieb , der in seinen freien Stunden Harmonium
spielt , neben dem Untersturmführer der Waffen - tt steht , und beide i
sich mit einer Maid des weiblichen Reichsarbeltsdienstes darüber
unterhalten , worum wohl Richard Wagner dieses Haus voll¬
kommener Schmucklosigkeit hingeftellt habe , dann dürfte dieses
eine Beispiel schon bewiesen haben , wie hoch der völkisch - kulturelle
Wert einer solchen Fahrt anzusetzen ist .

Oder wenn da eine Frau , allein und sichtlich mit sich selbst
beschäftigt , lange vor Beginn der Aufführung um den Bau spaziert ,
und man fragt fie nach dem Zweck ihres Tuns und erhält als
Antwort „Ich habe ja schon verschiedene Wagner -Opern gehört ,
aber trotzdem mache ich mir Gedanken , wie ich dies , was nachher
kommen wird , aufzunehmen habe "

, dann wird man zunächst an
einen bewußt suchenden Menschen denken . Wenn man aber dieselbe
Frau — übrigens eine Mutter von fünf Kindern von denen vier
als Soldaten ihre Pflicht tun , und das fünfte , ein Mädel , neben

ihr an der Werkbank steht — hinterher um ihre Eindrücke befragt ,
und sie dann kopfschüttelnd gestehen muß , noch nie so aufgewühlt
und gepackt gewesen zu sein , dann wird man auch verstehen , wes¬

halb der Führer diese Menschen , fein Volk , einlud , an der Wir¬

kungsstätte Richard Wagners , der einmal der • Titan unter den

Komponisten genannt wurde , seine Gäste zu sein .

Oder , wenn man , um ein letzte » Beispiel zu nennen , bei der

Heimreise durch den Zug geht und an einem Abteil stehen bleibt ,
von dem man weiß , daß hier auf bet Anreise eifrig Skat gespielt
würbe den Gesprächen zuhört , bie sich zwar keineswegs nut mit

Magnet oder dessen ursächlichem Erleben beschäftigen , dann et »

Kampf und Kunst
Von Franz Schauwecket

Jeder Kampf , der über Gewalt hinaus den Namen „ Kamps
"

mit Recht trägt , kann nicht um seiner selbst willen geführt wer¬
den , sondern bedarf einer Sache eines Guts , eines Glaubens , den
er verteidigt und eines Ziele » das er erreichen will , nämlich die
Sicherung , bie Macht , den Frieden . Kampf um des Kampfes willen
allein ist unfruchtbar und wendet fich selbstmörderisch gegen sich
selbst , indem er die Anarchie erzeugt , in welcher alles untergeht .

Das Gut , das hier verteidigt wird , ist doch im Letzten das
inwendige Leben eines Volkes , dasjenige , das wir „ Kultur "
nennen . -

Man kann eine Sache nicht mit der notwendigen Entschloften -
heit und Hingabe verteidigen , wenn ntan fie nicht liebt , wenn man
ihr nicht innerlich verbunden ist . Oder es bleiben entsprechend
dem Kampf um des Kampfes willen Landskrechte des frühen
Mittelalters übrig , Söldner ,

' die sich für jeden Herrn , der fie
•mit Geld und Plünderung bezahlt , schlagen .

Wir brauchen nicht allein kämpferische Menschen , wir bedürfen
in einem erhöhten Maße für eine Zukunft , die erhöhte Anforde¬
rung an uns stellen wird , kämpferische Menschen , die
zugleich der Kultur der Heimat verhaftet sind ,
mag es sich nun um die Überlieferungen der Familie , Musik oder
Malerei , Dichtung oder Baukunst handeln , oder mag es die Schön¬
heit deutscher Landschaft , die Eröße deutscher Geschichte, der Rang
deutscher Wissenschaft , das Können deutschen Handwerks sein . Durch
irgendeinen solcher Fäden muß der kämpferische Mensch mit dem
hundertfältigen inwendigen Leben seines Volke » und seiner Hei¬
mat verknüpft sein , wenn anders er Sinn und Ziel des Kampfes
Nicht nur richtig im Verstand , sondern auch im Blut haben will .

Es ist ja nicht allein das unmittelbare , private und eigene
Ich , das hier in bet eigenen Person , ihren Angehörigen unb ihrem
Besitz verteidigt wird — wäre das so, dann gäbe es kaum Kriege ,
sondern Schlägereien zwischen wenigen , sondern es ist ja der ganze
ungeheure Umkreis des Volkes , der hier aufgerusen wird . Und
dieses Volk , das allein Kriege führt , lebt aus vielen Menschen¬
leben der Gegenwart und aus zahllosen Vorfahren der Vergangen¬
heit . Es ist untrennbar von ihnen . Und überall rinnt ein
Tropfen vom Blut bei gtoßen Führet auf allen Gebieten bes
tiilturellen Lebens , mag es nun Albrecht Dürer ober Tilmann
Riemenschneiber , Johann Sebastian Bach oder Friedrich der Große
sein , welche wiederum ihr Leben und ihr Werk aus dem Leben
ihrer Ahnen , ihrer Heimat und au » der Arbeit vieler Vorfahren
herleiten .

All die » ist ineinander verwebt und verwachsen . Man kann
nicht eins ohne bas anbere denken und das andere nicht ohne das
eine leben . Diele waren nötig , damit das Werk Goethes entstehen
konnte , und viele leben aus dem Werk dieses Dichter » . Das
Wachsen Preußen -Deutschlands hat zahllose Leben verschlungen unb /

sich vom Blut unendlich vieler Opfer getränkt . Ganze Geschlechter
sind hineingeworfen worden oder haben fich hineingeworfen in den
glühenden Raum kriegerischer Entscheidungen und da » Beste , fast
mehr noch als die Tat und die Leistung , das fie hinterlassen haben ,
ist das in die Nachwelt fortwirkende Beispiel , das fie gegeben
haben .

Jedem ist nicht alles bewußt , und alles kann nicht in jedem
lebendig fein . Der Sinn bet Musik , bet in diesem rege ist , fehlt
jenem , in welchem die Mathematik ihre logischen Gefüge baut .

Aber in noch fast jeder Generation ist es geschehen , daß sich
eines Tages die verschiedensten Kräfte der Nation , die vorher
nichts voneinander wußten , bte sich nicht kannten , bie sich- unend¬
lich fern standen , eines Tages plötzlich zusammenfanden : Kaufleute

. und Gelehrte , Handwerker , Dichter , Bauern und Beamte . Noch in
jeder Generation fast sind sie Schulter an Schulter und Seele an
Seele nebeneinanber marschiert , in bet Verteidigung Ein - und
Desselben , nämlich des Reiche » , und zu dem gleichen Ziel , nämlich
der Ehre , der Macht und des Frieden » dieses Reiches .»

Das war der Krieg . Und von diesem Augenblick der Kriegs¬
erklärung an vollzieht sich im Volk sichtbar die vorher schon un¬
sichtbar vorbereitete Wandlung . Alle Kräfte erwachen und schließen
fich zusammen,

"
eine ungeheure länderbreite Volks - und Eeschichts -

front , in welcher aus den entlegensten Fernen bes Denkens unb
Fühlens bie bisher verborgensten Mächte zusammensttLmen , eine
gewaltige Verschmelzung aller verborgenen Mächte , bie nun in
bie scharfe und elastische Schneid « .der Front münden .

Es ist nicht nur die Härte , die für die Front bes Krieges ,
nicht nur die Schneide , welche für die Wirksamkeit des kämpfe¬
rischen Menschen bezeichnend sein darf , sondern cs ist zugleich die
Geschmeidigkeit, die Schnellkraft , welche dieser ursprünglichen
Kraft neben der augenblicklichen Wirkung die ebenso notwendige
Dauerhaftigkeit und Zähigkeit verleihen muß und verleiht . Und
hier scheint es mir gerabe eine gewisse höhere , urtümliche Macht
zu sein , welche diese Geschmeidigkeit verbürgt , nämlich etwas , das
allem Künstlerischen zugrundeliegt , ein gewissermaßen tänzerisches
Element , das sich zum Beispiel im letzten Satz der siebenten
Sinfonie von Beethoven in sehr reiner Form ausprägt . Diesen
Satz könnte man geradezu als Waffentanz bezeichnen unb nicht
umsonst gibt bie Begrifssverbindung von Waffe und Tanz , Schwert
unb Spiel , eine Einheit , in welcher fich Muskeln unb Sehnen ,
Lunge unb Blut mit her Waffe zusammenschließen . In jeber großen
Schlacht verbirgt sich gleichzeitig eine große Kunst und ein über¬
wältigendes ästhetisches Schauspiel , bas seine eigenen Gesetze hat
und vorn Jbyll freilich weltenweit entfernt ist .

Wir haben als bekanntestes Beispiel dieses kämpferischen und

künstlerischen Menschen Friedrich den Großen . Die frideri -
zianische Welt ist erfüllt davon unb in seiner Person vereinigen
sich alle diese Dinge, , die fich hart int Raum stoßen , zu einer bis
tns Letzte geschlossenen Einheit : Schwerter und Flöten , Grazie und
Soldaten , Musen und Offiziere , Tempel unb Felblager , Regimen¬
ter und Chöre . Den exakten Bewegungen der frtderizianischen
Armeen — manche Filme zeigen bas sehr deutlich beim Aufmarsch
und Angriff — wohnt etwas Mitreißendes für den Betrachter
inne . Nicht umsonst gibt es ben Ausdruck Kriegstheaier , Kriegs¬
schauplatz . Nicht umsonst spricht man von einer Bühne des
Krieges . Große Dramen Shakespeares , der alten Griechen , Hein¬
rich von Kleists , Schillers , Romane , Gedichte , Gemälde , Sinfonien x
wie die Groica , Bildwerke , philosophische Systeme bemühen sich
um die Darstellung kriegerischer Vorgänge und kämpferischer Men¬
schen . Helden und Künstler , Soldaten und Handwerker sind sich
verwandt . Und neben der größten aller Künste , der Staatskunst ,
steht bie Kriegskunst großer Feldherren .

Mir scheint gerade der Deutsche dazu berufen , diese innere
Einheit ans dem Gegensatz Krieg und Kunst zu vollziehen . Seine
Leistungen auf beiden Gebieten gehören zu den größten der Welt¬
geschichte . Das bedarf keines Beweises mehr .

Winterhilfswerk ' Beginn am 1 . September
Berlin , 17 . Slug . Das Kriegswinterbilfswerk 1942/43

beginnt am 1. September 1942 . Bon diesem Tage an werden
auch die freiwilligen Opfer von Lob « . Gebalt nsw . einbe¬
balten .

Neuer türkischer Innenminister
Istanbul , 18 . Slug . Der türkische Staatschef hat am Montag

anstelle des verstorbenen Ministers Tuzer den Abgeordneten von
Konya , P e k e t , zürn Innenminister ernannt .

Sie ganz großen U -Boot -Kopfschmerzen

Geteiltes Leid , halbes Leid — Geteilte Kopfschmerzen ,
doppelte Kopfschmerzen !

( Karikatur : Key/Dehnen -Dienft )

Am Regimentsgefechtsstand herrschte Hochbetrieb . In wenigen
Minuten sollte der Panzerangriff

"
beginnen , mit dessen Unter¬

stützung die Panzergenadiere etwa 10 Kilometer bis zur Straße
vorstoßen sollten , die als Rollbahn für den weiteren Vormarsch
dienen wird . Die Sowjets hatten sich im nächsten Ort festgesetzt ,”

;er unsere Bereitstellung beschossen . Die

Unsere Soldaten erreichten das Gebiet der Kalmücken
Begegnung mit Siedlern deutscher Abstammung

Rommel Überreicht General di Prun das EKI
Rom , 17 . Slug . Eeneralfeldinarschall Rommel überreichte

dem Eeneralstabschef der italienischen Streitkräfte in Nordafrika ,
General Barbasetti di P r u n , bas ihm vom Führer wegen feiner
in ber Zusammenarbeit btr deutschen und italienischen Streitkräfte
bei ben Kämpfen um Tobruk und beim Vormarsch in Ägypten ge¬
leisteten hervorragenden Dienste verliehene EK . I . Klasse .

200 Verwundete in Gibraltar ausgebootet
Ceuta , 18 . Aug . Wie aus Gibraltar gemeldet wird , haben die

aus dem Mittelmeer in Gibraltar eingelaufenen Flotteneinheiten ,
der Flugzeugträger „Furions "

, das Schlachtschiff „ Nelson "
,

drei Kreuzer unb zehn Zerstörer , insgesamt 200 Verwundete und
etwa 500 Überlebende des versenkten Flugzeugträgers
„ Sagt e“ und des ebenfalls untergangenen Kreuzers Manche »
st er " ausgebootet .

von dem aus ihre Panzer unsere Bereitstellung beschossen . Die
untergehende Sonne im Rücken , begann der Angriff . In breiter
Front schoben fich die Panzer langsam voran , mit Leuchtspur auf
die gut sichtbaren Feindtanks schießend , die das Feuer heftig er¬
widerten . Mehr als eine Stunde dauerte bereits das Gefecht . Die
Dämmerung war hereingebrochen . An mehreren Stellen im vom
Feind immer noch gehaltenen Dorf brannte es . Sind cs Häuser
ober Tanks ? Wir waren mit ben Panzergrenadieren am Dorfrand
angelangt . Der Feind zog sich zurück . Sechs seiner Panzer standen

in hellen Flammen . Unser Weg führte daran vorbei . Zu Dutzen¬
den explodierten in den glühenden Stahlwänden die Granaten und
bestreuten die ganze Umgebung mit Splittern . Gegen 21 Uhr war
das Angriffsziel erreicht . Dunkelrot schien der Vollmond auf das
von Bränden hell erleuchtete Dorf .

Neben den vom Feind zurückgelafienen Waffen interessierten
die Landser zwei Wesen , die teilnahmslos neben einer ber niebri «
gen Hütten standen und diele

"
noch überragten . „ Kriegsteilnehmer

"
,

denen wir bisher im Ostfeldzug noch nicht begegnet waren :
Kamele . Nur zögernd traten bte Solbaten ben Tieren näher , die
schließlich veremnahmt , vor einen Wagen gespannt würben und
unter großem Hallo in flottem Tempo durchs Dorf galoppierten .
Damit . hatte der Tag seine heitere Sensation gefunden . Die Härte
bes Kampfes war vergessen . Kamele wirken eben allgemein et »
heiternb , auch „feindliche " .

Wir bezogen in dem soeben eroberten Ort Unterkunft unb
stellten unseren Wagen in ben Mondschatten einer Hütte . Drei
Frauen und ein Mann umringten uns , aufgeregt redend , unb zeig¬
ten auf einen etwa achtjährigen Knahen , der mit schweren Kopz -
verletzungcn am Boden lag , eines von 18 Opfern der feindlichen
Panzer , die beim Rückzug das Dorf mit Granaten belegt hatten .
Die drei Weiber , deren lange , dünne Zöpfe uns vorher schon aus¬
gefallen waren , steckten jede eine Pfeife in den Mund und baten
um Tabak . Beim Qualm des Machorka beruhigten sich bie Ge¬
müter . Die brei würben sehr gesprächig unb erzählten uns , daß sie
Kalmücken unb Buddhisten seien . Fast bas ganze Dorf
sei von ihren Stammesangeborigen bewohnt . Um ben Jungen küm¬
merten fie sich nicht mehr . Ihm wat ja nicht zu helfen . Ein paar
Minuten später starb er . . . ,

Kleine Erlebnisse am Rande einer großen Offensive . Dieses
riesige Gebiet ist reich an Überraschungen , fast jeder Tag bringt
uns etwa » Neues . Interessantes bei Land und Leuten . Sn hart die
Kämpfe und so schwer bie Strapazen [inb , die von jedem ertragen
werden müssen , — bas Erleben am Rande Hilst wesentlich mit ,
leichter darüber Hinwegzukommen .

Kriegsberichter Leo Schäfer

NSK . ( PK .) Es war südlich bes Don . Wit fuhren durch bie
Steppe . Meilenweit erstreckte sich bas unbebaute Land , mit einer
dünnen von ber glühenden Sonne halbverdorrten Grasnarbe be¬
deckt . Nut im Umkreis der selten auftauchenden Ansiedlungen sah
man Felder . Unser Vormatschweg führte über einen schmalen
Flußlauf ». Die alte Brücke war so morsch gewesen , daß so eben
einige Panzer noch die andere Seite erreichten : für bie anderen
Fahrzeuge aber hatten bie Pioniere mit Hilfe von Pontons eine
neue erstellt . Als wir hinübetfuhren lachte unser Fahrer plötzlich
laut unb zeigte auf ein Schild , das unter der Mahnung „ Höchst¬
geschwindigkeit 10 Kilometer "

hing . Wahrhaftig , die Pioniere
waren zu liebenswürdig , denn auf einer großen schwatzen Tafel
stand mit Kreide geschrieben : „Heute ist Sonntag !" Bei dem
Tempo bes Vormarsches kommt man mit der Zeitrechnung ganz
butdjeinanber . Gut , daß wir auf diese Weise erfuhren , woran wir
waren , wenn auch natürlich im Felde zwischen Sonn » und Wochen¬
tagen kein Unterschied ist . Und kurz hinter der Brücke stand ein
weiteres Schild : „Flott fahren !" Na ja , dachten mir , bie Straße
scheint wohl in Ordnung zu sein , obwohl es tags zuvor geregnet
hatte und wir , der Karte nach zu urteilen , nun ein Sumpfgebiet
burchqueren mußten . Diesmal hatten uns die braven Pioniere mit
ihrer Aufforderung gründlich gefoppt . Keine 20 Meter hinter dem
Schild begann ein mehrere Kilometer langer Schlammweg , ben
man bestenfalls int zweiten Gang mit 10 Kilometer Geschwindigkeit
passieren konnte , in dem aber viele Fahrzeuge steckenblieben . Im¬
merhin , die Pioniere besaßen Humor .

Wit kamen in ein Dorf , das vom Feinde kurz vorher geräumt
worden war . Es wurde durchsucht , unb mir erkundigten uns bei
einer jungen Frau in dem russischen Jargon , den man sich allmäh¬
lich angeeignet hat , mann denn die Sowjets abgezogen seien . Zu
unserer Überraschung antwortete fie : ,Ich nicht verstehe !" Da haben
mir denn deutsch mit ihr gesprochen , unb cs stellte fich heraus , baß
ihr Mann , mie bie meisten männlichen Einwohner bes Ortes ,
beut scher Abstammung war . Sie selbst war Rufiin , konnte
aber ziemlich fließenb deutsch sprechen . Die bcutschstämmigen Män¬
ner waren im September 1941 ausnahmslos nach Nowosibirsk ge¬
bracht unb bort interniert worben . „ Wir haben für einen balbigen
Einmarsch bet Deutschen gebetet

“
, sagte eine ältere Frau . Unb

wir glaubten es gern , denn wenn man ihre sauberen Häuschen unb
Stallungen betrat , empfanb man ben gewaltigen Unterschied
gegenüber ben vor Schmutz unb Ungeziefer kaum mehr als mensch¬
liche Wohnungen anzusprechenden Hütten der Stuften in diesem
Gebiet .
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Erziehung des werktätigen Nachwuchses
Errichtung einer Eewerbelehrer -Ansiildnngsftätte in Straßburg

Die Erziehung des werktätigen Nachwuchses in Handwerk und
Industrie ist national - und wehrpolitisch » on entscheidender Be¬
deutung . In enger Verbundenheit mit der Praxis , aufbauend auf
der Werkfreude des Schaffenden , formen der Gewerbelehrer und
die Gewerbelehrerin die berufstätige Jugend zu nationalsozia¬
listisch handelnden und fachlich leistungsfähigen deutschen Menschen .

Unter Würdigung dieser im Kriege erhöhten Anforderungen
wurde die Eewerbelehrerausbildung einer Neuregelung unterzogen
und mit Zustimmung des Reichsministers für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung in Straßburg ein Staatliches
Berufspädaaogisches Institut errichtet . Zunächst wer¬
den folgende Fachabteilurigen geführt : A . Gewerbelehrer : 1 . Me¬
tallgewerbe einschließlich Elektrotechnik , 2 . Bau - und Holzgewerbe ,
3 . Textil - und Ledergewerbe . B . Gewerbelehrerinnen : 4 . Beklei¬
dungsgewerbe , 5 . Hauswirtschaft .

Zugelassen zum Studium werden befähigte Bewerber und Be¬
werberinnen , die über die für den Lehrberuf nötige Allgemein¬
bildung - und über ein gründliches Wissen und Können verfügen :
a ) Geeignete Absolventen bzw . Absolventinnen von Bau - und In¬
genieurschulen , von Meisterschulen des Deutschen Handwerks , von
Textilfachschulen und Frauenfachschulen und von sonstigen aner¬
kannten Fachschulen der genannten Gewerbe , b ) Geeignete Hand¬
werksmeister und Handwerksmeisterinnen oder Personen , die be¬
fähigt sind , in nichthandwerklichen Betrieben die Ausbildung zu
leiten (Lehrmeister , Hauswirtschastsleiterinnen usw .) c ) Geeignete
Absolventinnen von Mädchenoberschulen nach vorgeschriebener zwei¬
jähriger praktischer Tätigkeit , d ) Volksschullehrer,nnen und tech¬
nische Lehrerinnen mit Praktikum , e ) In besonderen Fällen
sonstige geeignete Personen , deren Ausbildungslehrgang auf
praktischem und fachtheoretischem Gebiet die Gewähr für ihre Aus¬
bildungsmöglichkeit zum Eewerbelehrerberuf bietet .

Insbesondere soll geeigneten Kriegsversehrten die Möglichkeit
zum Studium geboten werden , da der Eewerhelehrerberus dem an
der weiteren Ausübung seines Gewerbes Behinderten durch die
Erziehung der Jugend seiner Berufsgruppe Lebensinhalt und volle
Befriedigung bringt und das fachliche Wissen und Können ver¬
werten läßt . Das Lebensalter soll nicht mehr als 33 Jahre be¬
tragen . Die Zulassung erfolgt auf Grund einer Aufnahmeprüfung ,
das Studium selbst wird mit der Eewerbelehrerprüfung abge¬
schlossen . Die Vorlesungen und Übungen beginnen mit dem Winter¬
semester 1942/43 .

Ein Füllhorn hübscher Sachen
Veranstaltung int Rahmen der Truppenbetreuung

Den Insassen eines hiefigen Lazaretts , die in großer Zahl den
Hellen , festlichen Eemeinfchaftsraum füllten , brachten Wiesbadener
Künstler wieder einmal allerlei „nette Sachen , die Freude
machen " und füllten in zwei Stunden , di « wie im Fluge dahin¬
eilten , die gute Laune auf . Hans Joachim Sauget gab das
Stichwort für den Nachmitatg mit der Erzählung von den zwei
verunglückten Fröschen , von denen der optimistische der Sieger

*

*

des Lebens blieb , während der andere , der pessimistische , elend
absackt , weil er garnicht erst kämpst und von vornherein resigniert
in seiner Situation , die allerdings auch recht aussichtslos erscheint !
Und dann sprühte ein köstlich erfrischender und wohltuender
Sonnenregen musikalischer Gaben aus die Hörer , der alle Sorgen
und Gedanken wegwischte und den Herz - und Seelenboden auf¬
lockerte . Aus dem Reich der Oper und Operette reihten sich schöne
Perlen zu schillernder Kette , und die Künstler wetteiferten im
Schenken . Viktor Hospachs prächtiger , majestätischer Baß füllte
den Raum . Franz Fehringer sang mit dem Schmelz und der

weichen Reinheit seiner Stimme Zündendes , Einschmeichelndes an
Arien und Liedern . Den ganzen Zauber und Charme ihrer Per ?
sönlichkeit setzten die beiden Künstlerinnen ein , besonders stürmisch
begrüßt . Ob Hansi Lllcking - Zimmermann mit zarter
Anmut ihre „ Weaner Lieder " sang oder ob Charlotte Schütze
ihrem hinreißenden Temperament in eindrucksvollen Vorträgen
bte Zügel schießen ließ , eines war so hübsch wie das andere , und
das Stimmungsbarometer stieg zum Siedepunkt . Als improvisierte
Einlage erschienen auch noch Otto Scheid ! und Heini Schorn ,
die bettlägerige Soldaten auf ihren Stationen besucht hatten , in

„ bayrischer Wichs " mit ihren Klampfen und trugen ein paar
Schnadahüpferl vor . S a a g e r , der geschickt und unterhaltsam
die Verbindung zwischen den einzelnen Nummern hergestellt hatte ,
indem er kleine , nette Sächelchen erzählte , von sich selbst oder aus
dem Leben erlauscht und eingefangen , dankte den , Soldaten für
die freundliche Ausnahme und den gespendeten Beifall . Die Ver¬
anstaltung , deren musikalische Begleitung bei Kapellmeister
Rumpf am Flügel in bewährten Händen lag , wird am Diens -

tagnachmiiatg in einem anderen Wiesbadener Lazarett wieder¬
holt . A . Pl .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 Uhr Musik von Beet¬
hoven zu Sibelius , 16 Uhr Orchesterwerke der ostpreußischen
Komponisten Wilken , Jhlau , Besch und Boerschel , 20 .20 Uhr Be¬
liebte Tonfilmmelodien . Im Deutschlandsender : 17 .15Uhr
Chöre und sinfonische Musik , 20 .15 Uhr Klingender Reigen ,
21 Uhr „ Der fliegende Holländer

" von Rtchard Wagner 1, Akt .

Herbert Dirmoser als Sprecher besonders auszeichnet , ist eine
ungeheure Glut und Innerlichkeit , deren Ausdruck manchmal fast
ans Ekstatische grenzt . Damit hängt es freilich Zusammen , daß er

gelegentlich die Zügel verliert und nicht mehr über seinem Thema
steht . Seine Rezitation schwankt zwischen einem Ptano , das un¬

hörbar wird , und einem Fortissimo , das trotzdem die Klarheit ver¬

missen läßt . Über Auffassung und sinngemäße Betonung kann man
ebenfalls verschiedener Meinung sein . Das hindert nicht bte Fest¬
stellung , daß Herbert Dirmoser eine ausgesprochene Persönlich¬
keit ist , die gehört zu werden verdient . Mit einer durch bildmäßige
Plastik des Vortrags ausgezeichneten Wiedergabe der „ Zueignung

"

begann der Abend . Dann folgten berühmte Proben aus Goethes

Lyrik wie „Wanderers Nachtlied
" und „ An den Mond "

, sehr ein -

dringlich und verständnisvoll gegeben , wenn auch die in den

herrlichen Worten liegende Musik noch mehr hatte jujn Er¬

klingen gebracht werden können . Am stärksten war Dirmoser bei
den Balladen . „Die Braut von Korinths und „ Gott und bte

Bajadere " wurden zu knapp umrissenen dramatischen Szenen . Als

besonders gelungen mag der groteske „Totentanz
" mit seinem

gruseligen Humor hervorgehoben werden . Die Gedichte „ tn freien
Rhythmen " lagen der gedanklichen Art Herbert Dirmosers gut ,
vor allem die „ Grenzen der Menschheit

"
, während mit „ Mahomets

Gesang " die Schilderung des Baches , der über Klippen dahm -

hüpft und schließlich zum majestätisch und silbern dahinwogenden
Strom wird , zu einem in allen Einzelheiten sorgfältig ausgemal¬
ten Landschaftsbild sich ausweitet .

Dr . Wolfram Waldschmtdt .
* Die Goethemedaille für Professor Hausegger . Der Führer

hat dem Komponisten und Dirigenten Geheimrat Professor Dr .
Siegmund von Hausegger in München aus Anlaß der Vollen¬

dung seines 70 . Lebensjahres in Würdigung seiner hervorragen¬
den Verdienste um das deutsche Musikleben die Eoethemedaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Residenz -Theater . Das Ambessei -Ensemble -Eastspiel „Wie
führe ich eine Ehe

" findet unter der Spiel - und Gastspiellertung
von Alexander Richter - Hamburg statt .

* Walter Hecker , W .-Schierstein , der z. Z . als Flötist beim

staatlichen Kurorchester Bad Schmalbach tätig ist , wurde als Solo »

flötist an das Stadttheater Trier verpflichtet .
* Opern -llranfführnng in Mannheim . Kurt Eillmanns

jüngste Oper „ überlistet - Eifersucht " ( Maestro Bernardo ) , eine
Bühnendichtung von Franz Bei der Wieden , wurde vom
Nationaltheater in Mannheim zur Uraufführung erworben . Die
Uraufführung findet bereits zu Beginn der neuen Spielzeit statt .

* Opern -llrauffiihrung in Gera . Rudolf Scheel und Josef
Fenneker inszenieren am Reussischen Theater 6eia die Ur¬
aufführung der Oper „ Napoleon

" von Edmund B o r ck am
19 . September . Die musikalische Leitung hat Eeneralmustk -
drrektor Karl Fischer , früher Wiesbaden .

auscrj

Wir senkten die Fahnen
zu Ehren der Mainzer Blutopser

Zu einem weihevollen Trauerakt des Gedenkens für
die Opfer des britischen Terrorangrisfes auf die Bevölkerung
unserer Nachbarstadt Mainz versammelten sich am Montag¬
nachmittag vor dem Ehrenmal auf dem Mainzer Hauptfriedhof
die Angehörigen der Männer und Frauen , die für Deutschland
ihr Blutopfer gebracht haben , mit den Männern der Bewegung ,
der Wehrmacht und der Behörden , an ihrer Spitze Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger , der stellvertretende Komman¬
dierende General und Befehlshaber im Wehrkreis XII , General
der Infanterie S t e p p u h n , und der Kommandierende General
im Lustgau XII/XHI , General der Flakartillerie Heiling -
b r u n n e r . Neben Ehrenabordnungen der Partei , ihrer Gliede¬
rungen und Verbände war eine Ehrenkompanie der Wehrmacht
aufmarschiert .

Fanfaren der HI . leiteten die Feierstunde ein und nach einem
Führerwort nahm der Hoheitsträger des Kreises Mainz ,
Kreisleiter und Gauamtsleiter Fuchs , das Wort . Der Kreis
Mainz , so führte er u . a . aus , steht heute nach härtestem Einsatz
und größter Bewährung vor seinen Opfern , um Abschied zu
nehmen von denen , die sich besonders hewährt haben und die
ihren Einsatz mit ihrem Leben bezahlten . Der Feind hat zuge¬
schlagen , wir haben ihn in Gemeinschaft abgewehrt . Wir stehen
hier auf altem , bewährtem traditionsreichen Boden als deutsche
Menschen , die im Reiche Adolf Hitlers eine besondere soldatische
Verpflichtung haben . Wir stehen in geschlossener Bereitschaft , das
höchste für unser Volk zu geben . Die Bevölkerung hat sich in der
nationalsozialistischen Gemeinschaft gefunden und nur dadurch ist
es gelungen , den schweren Angriff durchzustehen und uns zu be¬
währen . Das Gelöbnis on den Gräbern unserer Toten sei , ihnen
nachzuleben . Wir find uns der Pflichten klar gegenüber denen ,
denen das Beste genommen wurde . Die nationalsozialistische Ee - ■

meinschaft wird den Angehörigen beistehen . Wir wissen , daß wir
dem Kinde nicht oen Vater , der Frau nicht den Gatten , den
Eltern nicht Sohn oder Tochter ersetzen können , aber die Ge¬
meinschaft wird es zuwege bringen , daß wir ihren Schmerz
lindern . Größte Opferbereitschaft und Tat im Opfer wird von
unserem Volke gefordert als aas Zeichen einer neuen Zeit , denn
die Vorsehung hat das deutsche Volk zu großen Führungsaufgaben' den . Wir danken den Opfern durch die Tai und durch
stete Pflichterfüllung , so wie sie fie uns vorgelebt haben .

Die . Fahnen senken sich, das Mufikkorps der Wehrmacht spielt
das Lied vom „ guten Kameraden "

. Ehrensalven durchschneiden
die Luft , als Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger einen

Vorbild : der Soldat .

Der Stellvertreter des Kreisleiters bei einem Betriebsappell

Die Gefolgschaft des „ T a g b l a t t " -Hauses konnte am Diens¬
tagvormittag den Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner ,
begrüßem der zu ihr im Rahmen eines Betriebsappelles
sprach . Seine klaren Ausführungen umrissen die gewaltige Auf¬
gabe , die den Schaffenden der Heimat in unserem Entscheidungs -
kampf gestellt sind . Wir wissen , daß wir alle unseren Anteil an
diesem Ringen tragen müßen , keiner kann sich ausschließen . Wir
alle wissen aber auch , daß uns nichts überraschen kann , daß der
Führer für die große Auseinandersetzung mit den Feinden unseres
Volkes alle Vorbereitungen getroffen hat . Eine zielbewußte Hal¬
tung kann und muß von jedem Volksgenossen verlangt werden .
Pg . Wagner verwies besonders darauf , daß wir uns den Sol¬
daten an der Front als Vorbild nehmen müssen . Er , der seit
Monaten fern der Heimat im schwersten Kampf steht , beweist uns
immer wieder , daß er weiß , wofür er kämpft , daß er , wenn es sein
muß , sein letztes einsetzt , um dem deutschen Volke den Sieg mit
erringen zu helfen . Das gleiche gilt auch für die Menschen in der
Heimat . An den Werkbänken der Rüstungsbetriebe , auf dem deut¬
schen Acker und Überall , wo es der kriegsbedingte Einsatz erforder¬
lich macht , steht der deutsche Arbeiter und Bauer , stehen Mann und

'
Frau , alt und jung . Die Worte des Stellvertreters des Kreis -
leiters waren getragen von dem unbeirrbaren Glauben an das
Werk des Führers . Seine Worte gaben uns neue Kraft , allen Ge¬
gebenheiten des Alltages klar ins Gesicht zu schauen und sie zu
meistern . Die Größe wie auch der Ernst der Zeit sprachen aus
ihnen . Und so war der Gruß an den Führer sogleich ein stilles Ge¬
löbnis für den rastlosen Einsatz jedes einzelnen Mannes , jeder
einzelnen Frau an seinem Arbeitsplatz . Was die Front uns vor¬
lebt : Pflichtbewußtsein bis zum äußersten , ist auch für den Schaffen¬
den in der Heimat Gesetz . p .

prächtigen Kranz mit roten und weißen Nelken als letzten Gruß
und Dank des Führers zu Ehren der Opfer niederlegt . Dann
folgen Kränze des Gauleiters , des Reichsstatthalters in Hessen ,
der Behörden und der Wehrmacht . Nach der Kranzniederlegung
klingt der Trauerakt in den Liedern der Nation aus .

Wir nahmen Abschied von den Toten , die Blutopfer unseres
Ringens wurden . Fester schließt sich die Gemeinschaft , härter nut
wird der Wille , dem Feind zu zeigen ^ daß sein Terror uns nicht
im Glauben an den Führer und sein Werk zu erschüttern vermag .
Wir senkten die Fahnen vor den Opfern , wir hoben fie wieder ,
um fie zum Endfiege weiter zu tragen . p .

Was als Kriegssachschaden erstattet wird
Das Reichskriegsschädenamt klart die Grenzen

Weitere Klarstellungen zur Abgeltung von Kriegssachschäden
durch das Reich enthält der in der Zeitschrift „ Der Eemeindetag "

veröffentlichte neue Bericht von Oberoerwaltungsgerichtsrat a . D .
Walter Segens über die Entscheidungspraxis des Reichskriegs -
schädenamts . Der eigentliche Kriegssachschaden ist immer ein
Substanzschaden . Ein solcher Substanzschaden liegt auch vor , wenn
Tiere wegen Einwirkung von Kampfhandlungen erkranken und an
Wert einbüßen . Das Reichskriegsschädenamt hat dies mehrfach ent¬
schieden . Dagegen fallen Schäden an Leib und Leben , die deutschen
Staatsangehörigen durch Kampfhandlungen zugefügt werden , unter
den Begriff des Personenschadens und werden nach der Personen -
schädenverordnung ahgegolten . Als entschädigungspflichtiger Ver¬
lust einer Sache wird es , unter den sonst gegebenen Voraussetzun¬
gen , auch angesehen , wenn die Sache zu einem erheblich unter
ihrem wahren Wert liegenden Preis verkauft werden muß ,
vorausgesetzt , daß der Verkauf die unvermeidliche Folge eines
Kriegsgeschehnisses ist .

Als entschäoigungspflichtige Kampshandlung kommen jetzt in
■iben meisten Fällen feindliche Fliegerangriffe in Betracht . Eine
hiermit in unmittelbarem Zusammenhang stehende entschädigungs¬
fähige militärische Maßnahme ist z . B . der Flakbeschuß zur Abwehr
solcher Angriffe . Dagegen « erden Schäden , die durch bloßen
Fliegeralarm eintreten , nicht entschädigt , weil der Fliegeralarm
keine eigentliche Kriegshandluna , sondern nur die Aussorderung
zu einer Vorbereitung auf möglicherweise eintretende Luftkampf¬
handlungen barftellt .

Schäden durch militärische Maßnahmen find nur ersatzfähig ,
wenn fie in unmittelbarem Zusammenhang m,t Kampfhandlungen
stehen . Dieser Zusammenhang ist zu verneinen bei dem Marsch
einer Truppe durch geschütztes Hinterland . Dagegen erstattet das
Reich Schäden , die aus unvermeidlichen Folgen von Kriegsereig¬
nissen herrühren . Solche unvermeidlichen Folgen hat das Reichs¬
kriegsschädenamt u . a . angenommen in einem Falle , wo bei Ge¬
legenheit des Beschüsses feindlicher Flieger das Sprengstück einer
Flakgranate in eine Eetreidegarbe und von dort in die Dresch¬
maschine gelangt war und diese beschädigte . Dagegen wurde die

unvermeidliche Folge verneint , als die Bereifung eines Lastkraft¬
wagens durch einen auf der Landstraße liegenden Flaksplitter be¬
schädigt wurde , denn auf der Landstraße muß der Fahrer immer
mit Beschädigungen ähnlicher Art rechnen . Entschädigt wurden

jedoch als „ unvermeidliche Folge
" Schäden , die durch Witierungs »

^ einflüsse nach Beschädigung des Hausdaches sowie durch Verderben
von Vorräten wegen Zerstörung einer Kühlanlage eintraten .
Ebenso wurde als unvermeidliche Folge entschädigt , als bei star¬
kem Frost trotz aller Vorsichtsmaßnahmen Pflanzen in einem
Gewächshaus erfroren , nachde mbte Glasscheiben durch Flakbeschuß
zerstört wordey waren .

Ein Rechtsanspruch des Geschädigten besteht nur auf Entschä¬
digung in Geld . Ist aber Ersatz in Natur Gewährt , so kann der
Geschädigte den Ausgleich eines erheblichen Wertunterschiedes durch
alsbaldige Zahlung beanspruchen . Auch bei Nutzungsschäden wird
großzügig verfahren . Hier kann z. B . Entschädigung gewährt wer¬
den , wenn ein Blindgänger zeitweise die Benutzung eines Hauses
hindert . . Auch kann ein Mieter Nutzungsentschädiguna beanspruchen ,
wenn seine Wohnung für ihn durch Kriegssachschaden , etwa bei
Zerstörung des Treppenaufganges , unbenutzbar geworden ist .

— Was man vom Lustschutz wissen . muh . Feindliche Luft¬
angriffe richten sich auch gegen einzelne Bauerngehöfte .
Auch auf dem Lande muß für gute Verdunkelung gesorgt werden .
Das aus geöffneten Stalltüren dringende Licht ist feindlichen
Fliegern ein sicherer Wegweiser ! — Dem Luftschutzwart mit
seinen Selbstschutzkrästen muß die Loge des ihrem Haus am näch¬
sten liegenden Hydranten genau bekannt seins — Brand¬
bomben auf Straßen und Plätzen sind erst dann zu bekämpfen ,
wenn die benachbarten Wohnhäuser nach eingefallenen Brand¬
bomben Bereits gründlich abgesucht find .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Luise Vogt , geb . Durath ,
Jägerstraße 18 , feiert am Mittwoch ihren 70 . Geburtstag . —
Herr Christian Rode , Kaiser -Friedrich -Ring 10 , feiert am
Dienstag seinen 80 . Geburtstag in geistiger Frische . — Frau
Franziska Ackerknecht , geb . Steeg , Schulberg 6 , 2 ., beging am
Sonntag ihren 80 . Geburtstag . Sie ist Trägerin des goldenen
Ehrenkreuzes der deutschen Mutter .

— Wäller wandern richtig . Wanderwart Simon des Wester¬
waldvereins , Zweigverein Wiesbaden , E . V . , weiß bei der Auf¬
stellung feiner Wanderpläne den Forderungen der Gegenwart und
der Mahnung : Lernt die Heimat kennen ! gerecht zu
werden . In Gemeinschaft mit Wanderkamerad Jude führte er
eine stattliche Wanderschar durch Felder und Wälder unserer
engsten Heimat , kaum über die Gemarkungsgrenzen Wiesbadens
hinwegschreitend , und dabei offenbarte sich auf wenige bekannten
Pfaden eine solche Fülle landschaftlicher Schönheit , daß man wirk »

„ Bor jedem Erfolg steht die Bewährung "

Der Leiter des Jugendamtes der DBF . sprach im Gau
Hessen - Rassau

Jrn Rahmen zweier von der Gaujugendwaltung der Deutschen
Arbeitsfront zusammen mit der Gebietsführung der Hitlerjugend
in Gießen und Limburg durchgeführten Jugendappelle sprach
der Leiter des Jugendamtes der DAF ., Hauptbannführer
Schröder , Berlin , zu den versammelten Jungen und Mädels .

Der Beginn des vierten Kriegsjahres sieht uns noch harter ,
noch entschlossener und noch fanatischer in unserem Willen , den
Sieg zu erringen , koste es , was es wolle . Eine Welt , in der Be¬
sitz und Privilegien die Boraussetzung bilden , auf Grund derer
ein Mensch erst „etwas werden tanir , setzen wir unsere natio¬
nalsozialistische Auffassung gegenüber , daß nur Leistung zu Stolz
berechtige und dementsprechend zur Führung kommen darf . Der
Reichsberufswettkampf als die Auslese begabter Kräfte
und die Adolf - Hitler - Schulen , deren Schuler sich aus
allen Bevölkerungskreisen zusammensetze , seien zwei schlagende Be¬
weise für diese Auffassung .

Man spreche heute — sagte Hauptbannsührer Schröder
weiter — viel von der Führungsnation Deutschland , die nach dem
Siege dazu Berufen sei , den europäischen Kontinent und herüber «
hinaus bie mit ihm zusammenarbeitende Welt neu zu ordnen .
Dieser Führungsanspruch Beruhe jedoch nicht auf einer dann aus -
zuüBenden militärischen Gewalt , sondern werde in erster Linie
feine Berechtigung in der seit Jahrhunderten Bewiesenen llBer -
legenheit deutschen Geistes und deutscher Arbeit haben . Ihn
aufrechtzuerhalten und auszubauen sei Aufgabe der kommenden
Generation , also derjenigen Jungen und Mädels , die jetzt in ihrer
Berufsentwicklung stunden . Ihre charakterlich , sittlich und moralisch
einwandfreie Haltung , verbunden mit Willen und Können zu
sauberer Arbeit , äußerste Disziplin und bedingungslose Einsatz¬
bereitschaft seien dazu erste Voraussetzung .

Aus den Einsatz der Frontsoldaten eingehend , verlangte
Hauptbannführer Schröder von allen schaffenden Jungen und
Mädels die restlose Erfüllung aller Pflichten , wie fie der Führer
von feiner Jugend erwarte . Überhaupt setze der Führer , be¬
tonte der Redner , in die Jugend , die seinen Namen trage , alles
Vertrauen , daß fie bie in sie gesetzten Hoffnungen vollauf erfülle .
„ Vor jebem Erfolg steht bie Bewährung !" betonte ber Redner
und verwies auf die Aufgaben , die der Jugend als Gemeinschaft
obliegen . Kompromißlose Haltung , stetes Bereitsein zum Einsatz ,
— damit ließe sich schon eine Welt aus den Angeln heben . Und
wenn sich irgendwo ein lascher ober weicher Charakter zeige , fei
es Aufgabe eben biefer Gemeinschaft , ihn zurecht zu biegen unb
zu erziehen .

Hauptbannführer Schröber wandte sich ferner an die
ebenfalls anwesenden Betriebsführer und Ausbilder . Er bat fie ,
fich ihre Aufgabe mit wirklicher Pädagogik und dem Wollen zum
Verständnis der Jugend zu widmen , besonderes Augenmerk auf

Dienstag verbunkelung een 21 .49 - 5 .4« Uhr

sich entwickelnde Talente zu legen und ihnen auf ihrem Wege be¬
hilflich zu fein .

Mit einem nochmaligen Appell an bie Jungen unb Mädels ,
stets auf die Erringung wirklicher und innerer Werte bedacht zu
fein , um sie der zahlenmäßig stärkeren feindlichen Welt gegenüber
zu setzen , fand die mit viel Beifall aufgenommene Rede ihren
Abschluß : „Die andere Seite hat auch Soldaten , Waffen und
Munition . Wir aber haben außerdem eine zukunftweisende Idee
und als leuchtendes Vorbild den Führer ! Der Sieg wird
unser fein !

Räder müssen rollen für der ^ ieg !

LSI

i
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ltch dem Dichter zustimmen mutzte : Warum wett wandern ? Die
Heimat ist so schön ! Das Kesielbachtal , ihm bald auf dem linken ,
bald auf dem rechten Ufer folgend , wies den Weg zum Wald und
dem Taunuskamm «, und von all den Dingen , an denen so mancher
Wanderer achtlos vorübergeht , wutzte der Dietwart viel Beachtens¬
wertes zu sagen , wie von der Domäne Adamstal , die noch den
Bornamen ihres Gründers Hahloch ( 1806 ) bewahrt . Viel zu wenig
besucht ist die Waldidylle des Bleidenstadter Kopfes , ein Ort der
Sammlung und des Einblicks nicht b '

es Ausblicks . Kurz vor der
Eisernen Hand wurde die Wiesbadener Eemarkungsgrenze über -
schritten , und nach längerer Mittagslast die Wanderung durch
prachtvollen Buchenwald zum Stein der Alten ( 501 ) und dem
immer mehr zerbröckelnden Spitzenstein fortgesetzt . Den Altenstein
und seine Geschichte von der Frühzeit bis zur Gegenwart führte
der Dietwart in kurzem Überblick vor . Angefichts des Eichelbergs
(536 Meter ) wandte sich dann die Wanderschar nach Westen und
folgte dem Lause des Eschbachs hinab zur Aar , um in Hahn
Schlutzrast zu halten . Der allseitigen Befriedigung über die mühe¬
lose und erholungsreiche Wanderung gab der zweite Borsitzend -
Ko h l h a a s mit herzlichem Dank an die Führer Jude und
Simon sowie an Dietwart Breidenstein Ausdruck .

4 — Die ehemaligen 117er tagten . In Frankfurt fand der Der -
- bandstag des Traditionsverbandes der ehemaligen 117er (Stand¬

ort Mainz ) statt . Bormittags fand ein Wettkampf um den Wander¬
preis des Traditionsverbandes statt . Verteidiger des Preises war
die Mainzer Kameradschaft , die jedoch nicht antreten konnte . 3nt
ganzen . beteiligten sich an dem unter Leitung von Verbands -
Metzwart Böß abgehaltenen Schtetzen neun Mannschaften . Das
Ergebnis war : 1 . Kameradschaft Worms (537 Ringe ) , 2. Frankfurt ,
erste Mannschaft (498 R .) , 3 . Bad Nauheim (488 R .) , 4 . Offen¬
bach (475 91.) , Darmstadt (430 R .) . Beste Schützen waren : Schön¬
mehl ( 145 R .) , Bötz ( 144 R .) , Moll ( 143 R .) . Der Hauptappcll
wurde von Oberstleutnant H e n r i c i als Traditionsverbands -
führer geleitet . Er gedachte der 32 Kameraden , die im abgelaufe -
nen Jahre zur großen Armee abberufen wurden . Der Verband
besteht jetzt zwanzig Jahre lang , ebenfalls zwanzig Jahre hindurch

» ist Hoffmann - Kaining , Wiesbaden , desien Kassenwart .
Für die Kreiskriegerführung begrüßte der Stellvertretende Kreis -
kriegerführer L r u s i u s die Kameraden .

— Anerkennung für vorbildlich «, « erhalten . Der Reichsführer
ff und Chef der deutschen Polizei im Reichsministerium des
Innern gibt bekannt : Ein Ehepaar , das die deutschen Behörden

. auf einen Landesverräter hingewiesen und durch persönliche Mit¬
wirkung desien Festnahme ermöglicht hat , erhielt als Anerkennung
für besonders umsichtiges Berhalten bei der Aufklärung des
Landesverratsfalles eine Belohnung von 1000 RM . Der Landes¬
verräter ist verurteilt und hingerichtet worden .

— Hypothekenbriefe — durch Luftangriffe zerstört . Der Reichs -
ministcr der Justiz nimmt zu der im Schrifttum und in der

Mus Gau und . Provinz

Verbotener Tauschhandel
Ein 52jähriger Hersteller von Kleinmaschinen in Frank¬

furt a . M . erhielt aus dem Elsah einen Auftrag und machte
die Lieferung davon abhängig , dah er außer dem Kaufpreis zu¬
sätzlich noch <ecifc , Kaffee und Stoffe erhalte . Damit verstieß er
in gröblicher Weise gegen die Verbrauchsregelungsstrafverordnung .

• Das Amtsgericht in Frankfurt a . M . verurteilte ihn zu einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten .

Berlobungsesien mit schwarz,eschlachtetem Fleisch
Bei finem Handwerker in Oberursel fand eine Ver¬

lobungsfeier statt ; dabei wurde den Gästen Hammelbraten vorge¬
setzt . Das Fleisch stammte von einem Tier , das ein Niederurseler
Echafhalter im Badischen , wo sich seine Herde befand , hatte
schlachten lasien . Angeblich war das Tier notgeschlachtet worden .
Das Amtsgericht Frankfurt am Main stellte jedoch Schwarzschlach -'
tung fest und verurteilte de » Schafhalter zu drei Monaten Ge¬
fängnis und 150 RM Geldstrafe . Der Handwerker und zwei wei¬
tere Angeklagte , die kleinere Mengen von dem Fleisch unberechtigt
bezogen hatten , erhielten empfindliche Geldstrafen .

. Hammelbraten " aus Ziegenfleisch !
Das Sondergericht in Frankfurt a . M . verurteilte einen East -

pätteninhaber in Frankfurt wegen Betrugs in Tateinheit mit Ver¬
gehen gegen die Verbrauchsrygelungsstrafverordnung , das Lebens¬
mittelgesetz und die Preisstrafrechtsverordnung zu sieben Monaten
Gefängnis . Er hatte in seiner Gaststätte Ziegenfleisch als
Hammelflöisch verabfolgt . Die Gäste mußten dafür Fleischmarken* abgeben , obwohl Ziegenfleisch markenfrei ist . Außerdem hatte er
für Gerichte aus Wildfleisch zu viel Fleischmarken verlangt und
übersetzte Preise genommen .

) ( Hoshcim i . Ts . , 17 . Aug . Im ehemaligen Exerzitienhaus
am Fuße des Kapellenberges sind seit einiger Zeit ältere balten¬
deutsche Frauen , die nicht mehr arbeitseinsatzsähig sind , durch den
Kommunaloerbaad untergebracht . Diese durch schwere Erenzland -
kämpse zum Teil hart geprüften Frauen verbringen unter der
besonderen Betreuung durch Dienststellen der Partei einen ruhigen
und gesicherten Lebensabend . Vergangene Woche waren die Jn -
sasiinnen Gäste der Eaufrauenschaftsleitung in Frankfurt a . M .

) ( Eppstein i . Ts . , 17 . Aug . Unser altes Taunusstädtchen be¬
wies am vergangenen Sonntag feine alte Anziehungskraft für die
Futzipanderer aus den benachbarten Städten . Vom frühesten
Morgen , bis späten Abend rasteten die Wanderer in seinen
Mauern .

Praxis erörterten Frage über die Wiederherstellung von
Hypothekenbriefen , die durch Luftangriffe zerstört worden find ,
Stellung . Der Minister bestimmt , daß die Verordnung über die
Ersetzung zerstörter oder abhanden gekommener gerichtlicher oder
notarischer Urkunden vom 18 . Juni 1942 auf die Wiederherstellung
der durch Luftangriffe zerstörten Hypothekenbriefe nicht anzu¬
wenden ist . Es ist vielmehr noch eine besondere , nähere Regelung
für die Wiederherstellung zerstörter Hypothekenbriefe geplant .

— Bolksgasmaskenverkauf für Berufstätig « findet in der
Zeit vom 19 . bis 31 . August , montags , mittwochs und freitags
von 19 .30 — 20 .30 Uhr in den zuständigen RSV .-Ottsgruppen statt .

— Aus dem Sängergau Hesien -Nasiau . Nach den Kreischor¬
leiter -Tagungen unter Gau -Chormeister Werner - Frankfurt ,
fanden in allen Kreisen des Sängergaues Kreis -Sängertage statt ,
bei denen vielfach der Sängergauführer Dr . Meißner , Wiesbaden ,
anwesend war . Die mit dem Frühsommer begonnenen vielen Kreis -
Wertungssingen und Freundschaftssingen geben einen Begriff von
der unerschütterlichen Arbeitsfreude der noch tätigen Chöre . Kon¬
zertveranstaltungen wurden besonders in den Städten abgehalten .
Hervorzuheben sind hier besonders das Austausch -Konzert im
großen Kurhaussaal zu Wiesbaden und das Konzert
des Frankfurter Männerchors Concordia . Besondere Anerkennung
verdienen die vielen Singstunden für verwundete Kameraden in
den Lazaretten .

— Unfälle . In der Emser Straße kam ein Radfahrer zu Fall ,
er erlitt Beinverletzungen . In der Hindenburgallee kam eine
Frau , die auf der Treppe ausgerutscht war , zu Fall und zog sich
einen Knöchelbruch zu . — In der Lahnstraße siel ein Mann so
unglücklich , daß er sich den linken Arm verstauchte .

Dlssbadsn - DotzSatm

Ganz Dotzheim nahm Anteil an dem Schicksal der Familie
S ch w a l b a ch, dar dieselbe durch den Tod der Ehefrau und
Mutter infolge des britischen Terrorangriffes getroffen hat . Am
Sonntagnachmittag sand auf dem Ehrenfriedhos die Bestattung in
feierlicher Weise unter zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung
statt . Im Auftrag des Kreisleiters sprach Ortsgruppenletter
Metzler vom heldischen Leben und Kämpfen unserer Soldaten
und der Volksgenossen in der Front der Heimat , die sich in gleicher
Weise opfervoll für Eroßdeutschland einsetzen . Die Ortsgruppe
der NSDAP , mit sämtlichen Gliederungen und eine Abordnung
der Wehrmacht gaben der Toten das letzte Geleit .

Das „ÜB. T ." gratuliert . Frau Auguste Weber , Wwe . ,
Wiesbadener Straße 80 , beging ihren 81 . Geburtstag . Am Mon¬
tag wurde Frau Katharine Kaltwasser , Taunusstraße 21 ,
75 Jahre alt und am Dienstag begeht in guter Rüstigkeit Marie
S t e t t e r , Wwe . , Obergasie 77 . ihren 83 . Geburtstag .

Sport und Spiel

Gaugruppen - Ausscheidung im Fechten
Am Wochenend « in Wirsbaden

Der Sportgau Hesien -Nasiau des NSRL . führt am Samstag
und Sonntag in Wiesbaden Eaugruppen -Ausscheidungskämpfe der
Gaue Kurhesien , Mosclland , Westmark und Hesien - Nasiau als
Vorkämpfe für die Deutschen Meisterschaften im Fechten durch .
Ausgerichtet werden die Kämpfe , die in Sportkreisen große Beach¬
tung finden , durch den Wiesbadener Lechtklub . Durchgeführt
werden : Degenfechten , Florettfechten der Männer und der Frauen
und Säbelfechten .

Sport der HI .

Bann Offenbach hesien -nasiauischer Rad -Eebietsmeister
Die Prüfungen zur Ermittlung des hesien -nassauischen Eebiets -

meisters im Radsport wurden am Sonntag mit einem Straßen¬
rennen über 100 Kilometer abgeschlossen . Die bergige Streck « van
Anspach über Obernhain , Saalburg , Wehrheim , Ufingen , Land -
stein , Brombach , Anspach , die dreimal zu durchfahren war , stellte
an die 33 Bewerber große Anforderungen . Nur 16 Fahrer erreich¬
ten das Ziel , wobei allerdings viele durch Radfchäden zurück -
geworfen wurden . Dieses Mißgeschick ereilte u . a . oen Geütets -
meister Heinz Procharka , nachdem er zwei Runden vorne lag .
Den Meistertitel errang die Mannschaft des Vannes 287 Offen -
bach mit der Zeit von 3 :14 :17 Stunden . Den zweiten Platz belegte
die Mannschaft der Gebietsleistungsgruppe , die sich verfahren hatte
und den Verlust nicht mehr ganz ausholen konnte . Günther
Späth (Bann 80 Wiesbaden ) schnitt mit 2 :58 :00 in der Einzel¬
wertung am besten ab vor Johann Schmidt (81 Frankfurt ) mit
3 :06 :10 , Karlheinz Sprankel (287 Offenbach ) mit 3 :24 :07 und Karl
Krauß (81 Frankfurt ) mit 3 :47,07 Stunden .

Hesien -Nasiau vor Kurhesien
Im Gießener Schützenhaus trafen die Gebiete Hessen -

Nassaü und Kurhessen in einem Vergleichskampf im Schießen
zusammen . Die jungen Hesien -Nasiauer siegten mit 2965 Ringen
gegen 2912 Ringe von Kurhessen . Die besten Einzelschüßen waren :
1. Joachim Hölzel (Sann 116 Gießen ) 613 Ringe , 2 . Horst Nieder¬
berger (Bann 117 Mainz ) 613 , 3 . Werner Kugelstadt
(Bann 80 Wiesbaden ) 612 , 4 . Hans August Siebers ( Bann
83 Kasiel ) 597 , 5. Helmut Beiz ( Sann 83 Ziegenhain ) .

HJ .-Negatta nach Frankfurt » erlegt
Die auf 23 . August ursprünglich nach Mainz angesetzten Ge -

bietsgruppenkämpfe im Rudern sind nach Frankfurt a . M . verlegt

worden . Es treffen sich hier die Mannschaften von Moselland ,
Hessen - Nassau , Kurhesien und der Westmark in einer Aus¬
scheidung für die deutschen Jugendmeisterschasten .

Freundschaftsspiel in Eltville

Die Spieloereinigung 1922 Eltville spielte mit einer ersatz¬
geschwächten ersten Jugend , gegen die körperlich stark überlegen «
erste Jugend des VfB . Niederhöchstadt i . T . und siegte mit 4 :1
Toren . Wiederum zeigte Eltville eine schöne geschlosiene Leistung .
Das Spiel stand in der ersten Halbzeit durch ein Tor des gegne¬
rischen Mittelstürmers sowie ein Tor von Flöck 3 . 1 :1 . In der
zweiten Halbzeit konnte dann Flöck nochmals zwei Treffer und
Christen einen anbringen .

Das „ F L r st e n b e r g - R e n n e n " der Dreijährigen , sonst
ein Höhepunkt der Internationalen Baden -Badener Rennwoche ,
wurde diesmal in Berlin - Hoppegarten entschieden . Es
gab einen großen Sieg des in den letzten Wochen so erfolgreichen
Gestüts Waldfried , das mit A u r e o l u s ( A . Ebert ) nicht nur
den Sieger stellte , sondern mit E r a d i v o ( W . Held ) auch den
zweiten Platz belegte . Der Abstand im Ziel betrug zwei Längen .

Bei den Frankfurter Pferderennen war der mit
10 000 RM ausgestattete „ Preis der Wehrwirtschaft

" ein Jagd¬
rennen über 4000 Meter , das Hauptereignis . „ Sieges¬
flamme " (A . Broda ) siegte vor „ Taconnet " und „ Feldpost

" .
Erfolgreichster Reiter des Tages war Kurt Narr , der mit

„ Westrich , „Louason
" und „Waltraud "

siegreich zur Waage zu¬
rückkehrte .

Der Preis der Stadt Erfurt für ein 100 -Kilometer -
Dauerrennen hinter Motoren wird am 30 . August Lohmann ,
Schön , Schindler , van Amsterdam und zwei weitere Ausländer
an den Start führen .

Ein Schwimm - Länderkampf in Linköping zwischen
Schweden und Dänemark endete mit dem Siege der
Dänen bei 78 :76 Punkten . Bei den Schweden fehlte Björn Borg .
Torsten Jansion und Ingrid Tafvelin stellten über 800 Meter ,
bzw . 100 Meter Rücken mit 10 :46,3 , bzw . 1 :23,8 neue schwedisch ,
Landesrekorde auf .

Gähnen ist gesund
Die Wisienschast erforscht den „ aufgerisienen Mund "

Was für eine Bewandtnis hat es mit dem Gähnen ? Da »
Lexikon verrät uns nur , daß Gähnen ein tiefes und langsame »
Einatmen mit weit geöffnetem Munde und weit geöffneter Nase ,
stark gehobenem Gaumensegel und sehr erweiterter Stimmritze ist ,
dem bisweilen ein langsames , häufiger aber ein kurzes , etwa »
tönendes Ausatmen folgt .

Diese umständliche Beschreibung sagt uns nicht viel , denn
irgendwie erscheint uns das Gähnen , das man , wie wir gelernt
haben , in guter Gesellschaft unterdrücken soll , doch als etwas Ge¬
heimnisvolles . Und mit Recht , denn die Forschung hat sich schon
in den verschiedensten Formen mit dem Gähnen befaßt , und erst
vor kurzem erklärte das Physiologische Institut der Universität
Erlangen als Ergebnis eingehender Untersuchungen , daß das
Gähnen gesund sei . Es mag zwar nicht mit den Vorschriften
Knigges in Einklang zu bringen zu sein , und es ist auch zweifellos
nicht gerade schön , wenn uns unser Begleiter oder unsere Beglei¬
terin einen Abend lang fortgesetzt angähnt , aber wenn man alleine
ist , kann man seinem Drang zum Gähnen ungehinderten Lauf
lassen und erweist dem Körper damit nach den jüngsten For¬
schungen zweifellos eine Wohltat . Also gähnen Sie stch ruhig aus ,
GähNeN fördert die Gesundheit !

Man unterscheidet wie das Physiologische Institut der Kni «

verfität Erlangen seststellte , vier Sitten des Gähnens , von denen
drei rein körperlicher Natur sind . Wir gähnen aus Müdigkeit ,
wenn wir morgens erwachen , aus Hunger oder aus — Lange¬
weile . Zunächst verkleinert sich beim Gähnen die Atembewegung ,
dann nimmt die Lunge mehr Luft als gewöhnlich auf , und zum
Schluß wird noch stärker ausgeatmet , Jo daß nachher in der Lunge
weniger Luit vorhanden ist , al » vorher . Das Gähnen lüftet afifl
sozusagen di « Lungen weit beffer durch , al » es normalerwekft
o«r Fall ist .

Ganz besonders tritt di « verbesierte Durchlüftung der Lung «
in Erscheinung beim Gähnen als Folge starker Ermüdung . Mer
auch beim Erwachen am Morgen bringt das Gähnen gesundheit¬
lich « Vorteil « mit sich. Es erhöht die Spannung der Eefäßrnuskeln .
Beim Gähnen infolge Hungergefühls wiederum wird das Blut
aus den Baiicheingeweiden ausgepreßt . In jedem Fall ist das Gäh¬
nen förderlich kür den Blutkreislauf und für di « Verdauung , weil
das Blut aus oer Leber und die Galle aus der Gallenblase ausge¬
drückt wird , Mund - und Bauchspeichel fließen reichlicher als sonst und
die Darmtätigkeit wird verstärkt . Das Gähnen , bas zwar nicht
getabe besondere Lebendigkeit verrät , hat also , wie man sieht ,
eine durchaus belebende Wirkung auf den menschlichen Orga¬
nismus .

Jnteresiant ist die Feststellung , daß diese gesundheitsfördernde
Wirkung beim Gähnen aus Langeweile völlig wegfällt . Hier ist
das Gähnen gleichsam kein körperlicher Vorgang , sondern nur ein
seelischer , wenn auch Langeweile häufig eine körperliche Ermüdung
im Gefolge hat . Wer aus Langeweile gähnt , wird im allgemeinen
seine Atmung nicht verbesiern , sondern viel eher verflachen . Ein¬
gehende Untersuchungen haben ergeben , daß sich heim Gähnen
aus Langeweile auch der Blutkreislauf nicht steigert / während die
Erhöhung der Eefäßmuskelspannung nur sehr unbedeutend ist .
Zusammenfasiend kann man also sagen , daß Gähnen gesund ist ,
nur nicht das aus Langeweile . bz . —

FAMILIENANZEIGEN

Ihre ■Verlobung zeigen an : Anna Johanna
Dctzner , Mainz , Wilhelm Meyer , Wiesb -
Biebrich . W.- Blebridi . 16. August 1942.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , unsere liebe , gute Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante ,
Fräulein

Maria Wintgen
nach langem schweren Leiden im voll¬
endeten 80. Lebensjahr , versehen mit
den Tröstungen ihrer Kirche , zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Elisabeth Wintgen ,
Familie Ferdinand Putz

Wiesbaden , den 17. August 1942.
Uhlandstraße 15
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 20. August , vonn . 10 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof statt . — Das
Seelenamt ist Freitag , den 22. August .
7.45 Uhr in der Kapelle des Sankt
Josef -Hospitals .

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied am 16. August nach schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager
und Onkel , Herr

Hieronymus Koch

im Alter von 63 Jahren
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Eva Koch, geb .
Funk , Familie Wilhelm Ott , Familie
Josef Lupp und alle Angehörigen

W.- Fnuenstein , den 18. August 1942.
Hof Grorod
Beerdigung Mittwoch . 19. August , um
16 Uhr auf dem Friedhof in Wiesb .-
Frauenstein .

Am 16. August 1942 verschied ganz
unerwartet meine liebe treubesorgte
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Amalie Strobel
im Alter von 71 Jahren .

In tiefer Trauer : Christoph Strobel ,
Else Reuss , geb . Strobel , Christian
Reuss , Edmund Reuss

Wiesbaden , den 18. August 1942.
Eckernfördestraße 5
Die Einäscherung findet Donnerstag ,
den 20. August , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung .
Da wir nun unsere liebe Tochter Ka¬
tharina Carl zur letzten Ruhe gebettet
haben , drängt es uns , allen denen zu
danken , welche uns durch Kranz - und
Blumenspenden , sowie in Wort und
Schrift und durch ehrendes Geleit ihre
Anteilnahme bekundet haben .

Philipp Carl und Frau ,
Regina geb . Wolf

Wiesbaden , den 17. August 1942.
Gustav - Adolf - Straße 6

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unseres lieben Entschlafenen , Friedrich
Gmehling , durch ehrendes Geleit ,
Kranz - und Blumenspenden , sowie
durch Wort und Schrift ihre liebevolle
Anteilnahme bekundeten , danken wir
auf diesem Wege herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Gmehling

W.- Sonnenberg , den 17. August 1942.

BeÄtattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451.

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837. Überführungen
nach auswärts . ___

Bestattungsanstalt Lamberti , gegr . 1871,
Leichentransport Schwalbacher Straße 67 .
Anruf 24351__________________________ _

Bestattungsgeschäft Lind, Steingasse 18,
Telefon 23223. ________________________

Bestattungsanstalt Wilhelm Vogler , Blü-
cherplatz 4. Anruf 25300, übernimmt Be¬
stattungen aller Art , Überführung mit
eigenen Leichenautos .__

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegründet
1893, Frankenstraße 14. Anruf 22976.
Erledigung sämtlicher Bestattungsange¬
legenbeiten . Überführungen .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden , Taunusstraße 9. Tel . 59446,
23847, 23848, 23849, 23880. Spedition ,
Möbeltransport , Lagerhaus . __________

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erd¬
geschoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten Strümpfe
und Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus . Un¬
sere Geschäftsräume sind vom 10. 8. bis
einschließlich 23. 8. 42 geschlossen .______

Salatsoße (Salatin in Flaschen ) bestes Aus¬
tauschmittel für Speiseöl , mild und neu¬
tral im Geschma <± , frisch eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Moritzstr . 24,
gegenüber Gerichtsstraße .________________

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn je, da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,
Immer geschmackvoll und abwechslungs¬
reich gekleidet zu gehen . Bitte , besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff - und
Modenhaus Karl Kopp Nachf ., Inh Wilb .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13. Ecke
Schwalbacher Straße . ____

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ’ die
Sohlen durch , .Soltit " I Soltit gibt Leder¬
schien längere Haltbarkeit macht sie
wasserabstoßend I

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Omnibuslinien 5 und 15. Ab Donnerstag , den 20. August 1942,
wird die Linie 5 zwischen Ringkirche und Schfersteiner Straße
in beiden Richtungen nicht mehr über die Rauenthaler und die
Erbacher Straße geleitet , sondern über Kaiser -Friedrich -Ring
und Schiersteiner Straße . Die Haltestellen Rüdesheimer Straße
und Erbacher Straße fallen damit fort . Dagegen halten die
Wagen an der Ecke Kaiser - Friedrich -Ring/Schiersteiner Straße .
Vom gleichen Zeitpunkt an wird für die Linien 5 und 15 die
Haltestelle Wörthstraße in beiden Richtungen aufgehoben .
Wiesbaden , den 17. August 1942. Stadtwerke Wiesbaden AG.

Ihre Brille vom Fachoptiker Henn . Thiedge ,
Langgasse 47. Lieferant aller Kranken¬
kassen .____________________________________

Lästiger Schweißgeruch , Achselschweiß ,
Supral -Seck . beseitigt schnell das lästige
Übel . Flasche —.90 und 1.20 RM. Par -
fümerie Petre . Mlchelsberg 6.___________

Rettenmayer GmbH ., gegr . 1842, Bahnhof¬
straße 27, Fernruf 59816 , 27012, 27115.
Möbeltransporte , Lagerung , Spedition .

Kinderabteilung von Hettlage (hn 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung In reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage , das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies¬
baden , Kirchgasse . Unsere Geschäfts¬
räume sind vom 10. 8. bis einschließlich
23. 8. 42 geschlossen .____________________

Seit 1864 J . u . G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport , Lagerung . Femsprech - Sammel -
Nr . 59226________________________ ______

An alle , die Fuß jucken spüren ! Viel mehr
Menschen , als man annimmt , werden von
lästigem Fußjueken geplagt . Sie wissen
nicht , daß sie Fußflechte haben . Der
übertragbare Pilz , der sich zwischen den
Zehen festsetzt und dort die Fußflechte
verursacht , meldet sich oft durch Fuß jucken
an . In der Wärme und bei Schweiß¬
bildung gedeiht die häßliche Pilzbildung
besonders gut und erzeugt feuchte Stel¬
len und schmerzhafte Hautrisse . Wenn
man bei der täglichen Körperpflege solche
Symptome bemerkt — sofort Ovis , das
erprobte Desinfektionsmittel für Füße
auf die befallenen Stellen , und in wenigen
Tagen sind Sie die Fußflechte los ! Alpine
Chemische AG ., Berlin NW 7

TAUSCH

Herren - Wint .- Mantel ,
Gr . 95. schl . Figur ,
gee . fast neues H.-
Fahrrad zu tauschen
gesucht . Ang. unter
D 678 an Tagbl .-V.

Schmuck , sch. , mod . ,
br Armreif u . pass .
Clips , geg . guterh .
Edelmarder zu tau¬
schen ges . , ev . Auf¬
zahlung , Müller -
straße 6, 1 links .

Biete Klnderklapp -
stühlchen geg. größ .
Zinkwanne , Fischer .
Wiesb ., Sedanstr .
Nr . 2, 2. St .

Wickelkommode und
gute Bettstelle geg.
gutg . Nähmasch zu
tausch , ges . Angeb .
unt . E 681 Tagbl .-V

D.- Sportschuhe , neu -
wert . . Gr . 39/40 .
gegen ebens . eieg .
Schuhe m. b. Abs .
Gr . 38/39, r tausch ,
ges Anruf 28381
von 1.30 bis 2.30.

Damenschuhe , eleg .
nw . , Gr . 37. Leden
sohle , geg . Herren -
schuhe , Gr . 42, zu
tauschen gesucht .
Ang. u . L 683 TV.

W

C

Rezepte - auch für Tomatenmark
erhalten Sie bei Ihrem Händler .
Gehring & Neiweiser , Bielefeld .

*

Alba

bleiben frisch und
keackfest Ober
den Winter bin -
• es . Aber nur
mit dem m(Ilionen -
Ucb erprobten

Dialon - Kinder - Puder
allein der Pflege unserer

Kleinsten Vorbehalten
raoi . pharm . Präp . K. Engelharaf ‘ anld .- M.

1
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THEATER * KURHAUS

Deutsches Theater .Mittwoch , 19. Aug .
18.36 bis gegen 21.30 Uhr : „ Der flie-
gende Holländer1 *. Preise A.__

Kurhaus . Mittwoch , 19. August , 11.30,
Brunnenkolonnade : Konzert . 16.00 : Kon¬
zert , Leitung : Ernst Schalck . 20.00 : Kon¬
zert , Leitung : August Vogt .

VARIETES

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Täglich 19 45 Uhr Doppelgastspiel Mimi
Thoma , Deutschlands beste und be¬
kannteste Rundfunk - und Schallplatten¬
sängerin , sowie Heinrich Kohlbrandt ,
Rheinlands besten und populärsten Ko¬
miker , dazu das große einzigartige
Klasseprogramm . Jeden Mittwoch , 15.30
Uhr : Familienvorstellung . Vorverkauf
täglich ab 16 Uhr Scalakasse .

KONZERTE

Kurhaus - Zykius -Konzerte 1* 2/43 . Konzert¬
tage : 7. und 30. Okt . , 6. Nov . , 4. Dez . ,
8. u . 22.Jan . , 5. u . 31. März . Stammkar¬
tenpreise für 8 Konzerte , einsdil . Gar -
derobecebühr : 26.- , 19.- , 13.- 10.- RM.
Anmeldungen sind bis zum 5. Sept . 1942
schriftlich bei der Stadt . Kur - u . Bäder¬
verwaltung einzureichen . Den Stammkar¬
toninhabern des Vorjahres werden ihre
Plätze bis zum 5. Sept . 1942 reserviert .
Bei Nichtbestellung werden diese Plätze
anderweit vergeben . Die Verausgabung
der Stammkarten erfolgt in der Zeit vom
21. Sept , bis 3. Okt . 1942 durch die Kur¬
hauskasse im 1. Stock des Kurhauses ,
wochentags von 9— 12.30 Uhr . — Ferner :
Vier Chorkonzerte , 13. Nov . : „ Faust ' *

von Robert Schumann , zum ersten Male
In der Einrichtung von Carl Schuricht .
12. Febr . : ,,Von deutscher Seele " , Kan¬
tate von Hans Pfitzner . 23. April :
, .Matthäus -Passion " von Joh . Seb . Bach ,
Leitung : August Vogt . 30. Dez . : „Neunte
Symphonie " von Ludwig van Beethoven .
Leitung : Carl Schuricht .

Städtische Kur - und Bäderverwaltung .

LICHTSPIELE

Uta - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
3. Woche . Unser bisher größter Erfolg :
» Die große Liebe “ , ein Spitzenfilm der
Ufa mit Zarah Leander , Paul Hörbiger ,

. Viktor Staat , Grethe Weiser . Spielleit . :
Rolf Hansen , Musik : Michael Jary . Von
spannenden Geschehnissen vor und hinter
den Kulissen , Interessant aufgelockert ,
läßt dieser neue Zarah - Leander -Fllm das
Schicksal einer gefeierten Sängerin und
den Kampf um ihre Liebe erleben . An¬
fangszeiten : Wo . 15.15, 17.40 , 20 Uhr ,
So . 13.30 Uhr . Für Jugendliche zuge¬
lassen . Keine telefonische Bestellungen
Vorverkauf für die 17.40- und 20-Uhr -
Vorstellung ab 15.30 Uhr .________

Thalta - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : »Rembrandt “ . Ein
Hans - Steinhoff -Film der Terra , mit Ew.
Balser , Gisela Uhlen , Hertha Feiler , E.
Flickenschlldt . Spielleitung : Hans Steln -
hoff . Prädikat : „Künstlerisch wertvoll “ .
Die deutsche Wochenschau . Wo. 15.15,
17.45, 20 Uhr , So . 13.30 Uhr . Jugendliche
nicht zugelassen . Keine telefonischen Be¬
stellungen . Vorverkauf für 17.45 und
20 Uhr nur ab 16 Uhr .__

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
» Anschlag auf Schweda “ , nach einem
Kriminalroman aus dem Artistenmilieu
von Jan Molten , mit Marianne Hoppe ,
Peter Voß , Grethe Weiser , Hanna Waag ,
Eugen Klöpfer . Walter Janssen . (Wieder¬
aufführung ) . Nicht für Jugendliche ! Ein
Film mit spannender Handlung und einer
hervorragenden Besetzung . Auf der Bühne :
Ruth und Erika Burchardt . Anfangs -
zelten 15, 17.10, 20 Uhr , So . auch 13 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute Dienstag und morgen Mitt¬
woch . 15, 17.30, 20 Uhr , einen der
schönsten Paula -Wessely -Füme : „ So
endete eine Liebe “ . In weiteren Haupt¬
rollen : Willy Forst , Gustav Gründgens .
Rose Stradner . Maria Koppenhöfer . Der
erschütternde Herzensroman der jungen
österreichischen Kaiserstochter , die aus
Gründen der Politik ihrer Liebe zu dem
jungen und schönen Herzog von Modena
entsagen muß und den ungeliebten Na¬
poleon zu heiraten gezwungen wird .
Eine tiefe menschliche Tragik zieht durch
diesen dramatischen Film . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat zur Nachmittagsvorstellung
Zutritt . Kinder unter 10 Jahren aber nur
in Begleitung Erwachsener .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
Voranzeige ! Donnerstag und Freitag , das
entzückende Lustspiel der Tobis : „ Mein
Mann darf es nicht wissen " , mit Mady
Rahl , Günther Lüders , Grethe Weiser .
Eine heiratslustige Witwe und eine un¬
gehorsame Tochter — ein heimlicher und
ein falscher Schwiegersohn — dazu noch
eine eifersüchtige Verlobte — und alle
beschwindeln sich gegenseitig so , daß sie
dabei schließlich selbst ganz schwindlig
werden . Das ist so lustie und komisch ,
daß der „ Angriff " anläßlich der Urauf¬
führung schrieb : ...... und so amü¬
siert sich das Publikum . . . . derart
laut und heftig , daß manche Pointe in
der allgemeinen Heiterkeit untergeht " .

Film - Palast , Schwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen : Mitt¬
woch , 19. Äug . : „ So endete eine Liebe " ,
mit Paula Wessely , Willy Forst , Gustav
Gründgens ; Donnerstag , 20. und Frei¬
tag , 21. Aug . , das große Lustspiel : „ Mein
Mann darf es nicht wissen " , mit Mady
Rahl , Günther Lüders ; Samstag , 22. und
Sonntag , 23. August : „ Truxa " , mit La
Jana . Hannes Stelzer . E. F. Fürbringer ,
Rudi Goddcn ; Montag . 24. und Dienstag ,
25. Äug . , den Tobisgroßfilm : „ Die großen
Torheiten " , mit Paula Wessely ; Mitt¬
woch , 26. und Donnerstag , 27. August ,
der große Sportfilm : „ Tip auf Amalie " ;
Freitag , 28. und Samstag . 29. August ,
den Heinz - Rühmann - Film : „ Paradies der
Junggesellen " .__ _

Astoria . Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
„ Der Flüchtling aus Chicago " . Gustav
Fröhlich , Luise Ullrich . Adele Sandrock f ,
Lil Dagover Paul Kemp , v. Meyernick .
Ein unerhört spannender Abenteurerfilm !
Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30, 17.40,
20 Uhr .__ _____ ___________

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
Sechs unserer besten Komiker in „ Winter¬
nachtstraum " . Hans Moser , Theo Lingen .
Wolf Albach -Retty . Magda Schneider ,
Richard Romanowsky . Waltet Steinbedc .
Nicht für Jugendliche Wo 15.30, 17 40
und 20.00 Uhr____________

Luna - Theater Schwalbacher Str .
zeigt „ Die gläserne Brücke “ . ' Em
spannender Film der Difu . Wo. 3.30,
5.45, 8 Uhr , So . ab 1.30 Uhr .

Capitol - Theater am Kurhaus .
, Die Frau ohne Vergangenheit " . — Drei
Schauspieler gestalten ein spannendes
Geschehen und ein seltsames Erlebnis :
Sybille Schmitz als eine geheimnisvolle
Namenlose , die durch einen Autounfall
ihr Erinnerungsvermögen verliert , Alb¬
recht Schoenhals als Dr . Entrupp , dem
diese fremde Frau mehr als eine unent¬
behrliche Helferin in seinem Beruf wird ,
Maria von Tasnady als schönes und ver¬
wöhntes Geschöpf , das den erfolgreichen
jungen Arzt mit dem Egoismus eines
Mädchens liebt , dem noch kein Wunsch
abgeschlagen worden ist . Nicht für Ju¬
gendliche . Die neueste Wochenschau
läuft nach dem Hauptfilm . Wo . 15.30,
17.40, 20 Uhr .

Notgeld 1914/24, das Sammelgebiet u . Zeit¬
dokumente von hockst , geschickt !. Wert .
Ansichtssendung und Preislisten unver -
bindl . Herbert Bodenschatz , Dahlenburg -
Han . W.

Kommode u . deutsche
Brücke nur von Pri¬
vat zu kaufen ge¬
sucht . Angebote u .
E 678 an den T.-V.

VERMIETUNGEN

2 Zim ., behgl . mbl . ,
Wohn - u . Schlafz . ,
an ber . Hrn . zu v .
Seerobenstr . 32 , 2 r .

Mans . , möbl . , sonn . ,
an berufst . Herrn
zu vermieten . Adr .
im Tagbl .- Verl . Zi

Rexapparat u. Rex
gläser gesucht . An¬
gebote I 660 T.- Vl

Einige Sommerkleid .
5- 15 Mk ., kl . Ser¬
vierschürzen Stück
1 Mk ., Unterkleider
St . 5 Mk . , Perl¬
täschchen , für Ge¬
schenk geeig ., 8 M.
gelbe Glacechand -
schuhe 8 M.. weiß
Pelz 6 M. , deutsch -
französ . Diktionäre
6 Mk ., Kochbücher
4 u . 6 Mk ., Haus¬
schuhe 3 Mk
zu verkaufen .
Luxemburgstr . 11.
2. Stock links .

Anzug , grau , 75.- ,
Winter -Mantel 35.-
alles gut erhalten ,
zu verkauf . Yorck -
straße 8, Part . Iks .

Dauerheim , angen . ,
auf Wunsch mit
vollere . Teilverpfi . ,
Nähe Hauptpost ,
findet älterer Herr
in gesteh . Position .
Adr . im T.-Vl . Wi

Wohn - Schlafzimmer ,
groß , behagl . mbl . ,
mit 2 Betten und
voller Verpfleg , an
so !, berufst . Ehep .
in gut . Hause zu v.
(Heiz .) Rüdesheimer
Straße 1, Part .

Damen -Rad , gut er¬
halt . , zu kaut . ges .
Ang u . H 671 TV..Damen - Sportschuhe

gut erhalt , für 16.-
(Gr .36) zu verkauf .
Karlstraße 21,3

Damen - Fahrrad ,
Grasmaschine und
Aktentasche g. e . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . L 679 TV.

Zimmer möbl . , groß ,
u . sonnig z. verm .
Rath . KapeIIenstr .7
1. Stock

Knabenhalbschuhe ,
Gr 36, neuw f.15.-
zu verkauf Schwal¬
bacher Str 12 . H.2

Zimmer , möbl . , son¬
nig , 2 Betten mit
Küchenben . sof . zu
verm . Näheres Ka¬
pellenstr . 6, 3.

Herren - Fahrrad ,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . Peres .
Langgasse 48.

Fahrrad , gebraucht ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . B 682 TV.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 -
Willy Birgel , Lid* Barova , Irene von
Meyendorf , Rudolf Fernau in dem Ufa -
Film „ Verräter " . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen . '

2 Zimmer , Parterre ,
teils mbl . , teils leer ,
an Ehepaar , evtl ,
auch Kochgeleg . , u .
Mans . , möbl . , ohne
Heizgelegenh . . an
berufst . Herrn od .
Dame ab sofort zu
vm . Anz . ab 16 U.
Adr . im T.,V1. Zf

Radioapparat 75 - ,
Trauring,14 - kar .45.-
silb Drehbleist . 8.
Kinderbett 80X1,10 .
15.- zu verk . Georg ,
Sedanstr 10 H P

Zimmer , sehr gp1
möbl . an berufstät .
jg . Dame zu verm .
Adelheidstr . 96, 2.

Frauen -Gab .-Mantel ,
Gr . 44, 40.- , Jacke
Gr . 42, 15.- , weiß ,
Panamahut 10.- ,
hellbl . locke 6 .- ,
bi . D.- Schuhe , Gr .
39, 10.- , schwz . H.-
Halbschuhe . Gr . 42 ,
8.- , K.-Stiefel . Gr .
24, 5.- , a . g. erh . ,
vk Adr . T.-Vl. Ze

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
Nur einige Tage : den Bavaria -Großfiim
„ Kameraden " mit : Willy Birgel , Karin
Hardt,Maria Nlcklisch , Rolf Weih . Anf .
Wo. 3 30, 5 45, 8.00 Uhr . So . ab 1.45
Uhr . Jugendliche zugelassen .

Werkstatt mit über¬
dachtem Hof sofort
od . später zu verm .

. Wellritzstr . 42, 1.

Grammophon mit
sehr guten Platten
f . 80 Mk zu verk
Adolfsallee 26, 1
Telefon 25398.

Kinder -Auto zu kauf
gesucht Angeb mit
Preis unter D 681
an Tagblatt - Verlag .

MIETGESUCHE
Nähmasch . gut erh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . G 682 TVPark -Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .

Dienstag bis Donnerstag . Ein großes
beglückendes Erlebnis I Erna Sack in
ihrem ersten Tonfilm „ Blumen aus
Nizza " . Ein Film um eine schöne Stimme .
Jugendliche haben keinen Zutritt . Beginn :
Wo. tägl . 20 Uhr , Mittwochnachm . 15 Uhr

Küchentisch 12.—
4 Zimmerstühle ä 6
1 Zimmerspiegel 8.-
eis . Bettstelle 10.-
zu verkaufen .
Gärtnerei Rauch ,
Waldstraße , unter
der Bahnlinie .

3—4- Zimmer - Wohnung im Rheingau , mögl
in Eltville , Walluf , Erbach oder Hatten¬
heim gesucht . Angebote an Rheindienst
Speditions - u . Sdiiffahrts GmbH ., Wies¬
baden - Biebrich . Rheinstr 10, Tel . 60144/46

Plattöfch . f . Garten¬
häuschen zu kauf ,
gesucht . Waid¬
haus , Stiftstraße 21
Gartenhaus 2. St .

Anzug , Gr . 50, gut
erh . , 20 Mk . zu vk .
Adr . im T.- Vl. ZI

2 Filzhüte ä 7.50
Kinderfflzkäppch . 3 ,
Kleid 30.s, Kleid
15.- , 2 Blusen ä 10,
Bluse f ‘ Jungen 10,
Badeanzug 10.— ,
Pullover , Wolle
20.- , Rock reine
Wolle 25.- alles
gut erh Fr Gröner
Luisenstraße 49.

1 Zimmer , Küche u .
Keller gesucht . —
Miete gesickert . —
Ang . u . T 669 TV.

Zimmer , möbl . sofort
oder zum 1.9. ges .
Angebote u . M 679
a . T V

Zinkwaschmasdiine
zu kaufen gesucht .
Ang , u . L 681 TV.

Römer - Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Mühle im Schwarzwald " . Kinder -Holzbett , w ,

mit Matr 305 vk .
Weilstraße 2, 11 . Eine Zinkwanne , ein

Küchenwaschkessel ,
Eimer , Werkzeug ,
Hammer,Zange usw .
zwei mod . Betten ,
evtl , mit Nachttisch
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 680 T.-V.
oder Tel . 25711

ROTES KREUZ
1- od . 2-Zim .- Wohn .

mit Küche , möbl . ,
zu mieten gesucht .
Ang . u . G 679 TV

Zimmer möbl . , mit
mögl . fl . Wasser ,
Nähe Taunusstr ,
von Herrn zum
1 Sept od . später
zu mieten gesucht
Preisangeb erbet ,
u . K 683 an T.- Vl.

Steppdecke , g erh .
40.; mod Sessel
70.- , gr . Peribeutel
(Handarb .) 65.- u .
Kopfkeil 10.- z . vk .
Adr im T.-Vl . Zh

DRK. Bereitschaft (m) Wiesbaden 1 : Mitt¬
woch , den 19. August , 20 Uhr : Antreten
auf Kammer , Marktstraße 1/3 . Voll¬
zähliges Erscheinen .

2- Zimmer - Wohnung
zum 1. Oktober o.
1. November in
Wiesbaden od . Vor¬
ort gesucht . Ang .
u . A 219 an T.- Vl.

Wasser -Hanfschlauch
12 m , 1 Zoll , ohne
Anschlüsse , m. 2.- ,
abzugeben . Adresse
im Tagbl .-VI. Zg

GASTSTÄTTEN Mansarde , möbliert ,
von gebild . Herrn
sofort ges Angeb .
V Afin o T V

Zimmervagen , Holz
z. verk . , 6.- , Schul¬
berg 19, 2 links

Ventilator , gr . , zu
kaufen geruckt .
Jungbauer , Ellens
bogengasse 14.

Tropfstein - Grotte im Hause der Scala .
Täglich 19 Uhr , Sonntag auch 16 Uhr ,
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

2 Zimmer u . Küche
(Mansarde ) gesucht .
Nehme auch Haus -
meisterst .an .Häuser ,
Blücherstraße 46 . H.
3. Stock .

Zimmer , gut mobl .
für Fräulein ges .
Ang . F 680 T . V.

KAurunuinc Packkisten für Ex¬
portversand , jedes
Quantum , zu kaufen
ges .J .W.RausdiSohn
Parfümerie - Fabrik ,
Wiesbaden , Dotz -
heimer Straße 40,
Telefon 23282

Brief marken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhau «
Dr . Becker Langgasse 56* Telefon 26683ayßer montags : Ei Zimmer , möbl oder

unmöbl . von - Solo¬
mitglied des Deut¬
schen Theaters ge¬
stickt Angeb . erb
an Fritz Dittgen ,
Deutsches Theater

2—r ' /r -Zim .-Wohn . ,
mögl . mit Heizung ,
sofort oder später
gesucht . Angeb . u .

Wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr .

Briefmarkcn - Sammlungen und Raritäten
kauft heute barzahlend günstig Brief -
marken -Wenzel , Frankfurt a . M_ Haupt¬
wache 1. Komme zum Verkäufer Telef .
26765. Preisangeb . mit Beschreibung erb . Angelgerät , gebr . ,

g . , auch Literatur ,
zu kaufen gesucht .
Bunzel . Amsel¬
berg 19.

Eiskonditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27, Els , bekannte vorzügl . Qualität .
Eisspezialitäten .

2— 4-Zim .-Wohnung
zu mieten gesucht .
Angebote u . H 679
an den Tagbl . -Verl .

Mansarde , möbl . v
berufstät . Frl . ges
ohne Bedien Bett
wasche wird gest
Angebote u . E 683
an den Tagbl .-Verl .

Wir suchen zum sofortigen Kauf einen ge¬
brauchten gut erhalt . Büro - Rollschrank .
Angebote u . A 231 an den Tagblatt -Verl .

VERSICHERUNGEN 3- Zimmer -Wohnung
gesucht . Ueber -
nehme auch Haus¬
verwaltung oder
Hausmeisterstelle .
Ang . u . G 658 TV.

Haushaltkühlschrank , elektr . zu kaufen
gesucht . Gef Angeb . an .Weinkellercien
Prinz zu Bentheim und Steinfurt Nier¬
stein a. Rh . , Fernruf 572.

TIERMARKT
Kranken Versicherung ! Die Vereinigte KV -

AG., Wiesbaden , Kranzplatz 1, zahlt
Ihnen bei Krankenhausaufenthalt täglich
5.— RM für nur 1.— RM monatlichen
Beitrag . Abschluß für jedermann , auch
für Versicherte anderer Gesellschaften
und Pflichtversicherte möglich .

Wachhund , schwarzer
Wolfsh . (1 J . alt ) ,
wachsam , zu verk .
Anzus . Sdilerstelner
Straße 43

Wohn - u . Schlafzim .
ohne Wäsche u Be¬
dienung von jg be¬
rufstät . Ehepaar In
gutem Hause ges .
Ang . u . W 682 TV

Werkküche sucht größere Kochtöpfe , min¬
destens 50 Lft . fassend und eine größere
Fleischmaschine . Angebote unter M 677
an den Tagblatt -Verlag .

4—5 Zimmer zu mie¬
ten oder Häuschen
zu pachten od . kau¬
fen gesucht . Angeb .
unter T 666 an FV

Hund , kurzhaarig ,
kl . , jg . (Rüde ) ges .
Kaffee Waidhaus ,
Telefon 22067

Zimmer , gut möbl .
sof . V. berufstätig
Fräul . gesucht An¬
gebote u . K 681 TV

Wir kaufen Personenwagen bis zu 5 Ltr .
Inhalt Baujahr ab 1936 u . fahrbereitem
Zustand . Sdiäufele u . Co ., Mainzer
Straße 88. Telefon 23885.

STELLENANGEBOTE

Weiblich Mädchen o . Stunden¬
frau In gepfl . Haus¬
halt gesucht . Näh .
im T*gbl .- Verl . Za

Zim . oder Mansarde ,
leer , mit Licht u .
Gas sof . zn m. ges .
Ang . u . B 661 TV.

GELDVERKEHRWir suchen für sof . 4 gebrauchte Zimmer¬
öfen zum Beheizen von Büroräumen
Hotel Metropole , Wilhelmstraße .

1 bis 2 Zimmer , gut
möbl . (Wohn - und
Schlafzimm .) in gu¬
ter Lage , Nahe War
mer Damm bevorz .,
von höherem Beam¬
ten zum 1. 9. 42
ges . Nur Erdgeschoß
oder 1. Stock , da
fußverletzt . Angeb
unter W 681 T.- V
oder Fernruf Nr .
59441.______________

Lehrmädchen für
Pbotolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Sdmelder . Bleich¬
straße 40.

Kauf od . Beteiligung
an gutem Unterneh¬
men von Kaufmann
geruckt . Angeb . u .
W 680 an T.-Veri .

Zim . , einfach möbl .
ruhig , mit KochgeL ,
von jg , berufstät .
Frau sof . gesucht .
Gefl . Angebote u .
S 683 an den T.-V.

Allelnmädchen,Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paullnenstraße 1.

Fachkisten and Zeltungspapier laufend zu
kaufen gesucht . L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport . Telefon 59816.

Pflegerin , erfahren
(Pfleger ) für älterem
leidenden Herrn ge¬
sucht bei Puchs ,
St .Goarshausen/Rh .
Adolf -Hitlerstr . 128

Altgold - , Silber - und
Dublee - Ank . Weiler
& Co . . Langgasse 6
Haltest . Micbelsb
G. B. C. 40/14405

Radio -Kofferapparat
ges . Funck,WeIIritz -
straße 20, 1. St .

Mädchen oder Frau
für Lagerarbeiten
gesucht Gr . Burg¬
straße 12. — Ruf
Nr . 27321.

IMMOBILIEN
Zimmer , teilw . möbl .

von Dauermieterin
zum 1. September
oder später gesucht .
Ang . u T 674 T.-V.

Radio , gut erhalten ,
Weckseistrom , 220
Volt , zu kauf . ges .
Ang . u . L 682 TV.

Baugrundstück zu
kauf , gesucht . An¬
gebote unter S 659
an den Tagbl .-Verl .

Damen -Armbanduhr ,
gutgeh ., zu, kaufen
gesucht . Preisangeb .
u . G 673 an T.- Vl.

Briefmark . (Samm¬
lungen ) Immer bar -
zahlend zu kaufen
gesucht , besonders
Deutsches Reich
ungebr . von 1924
b 1939 Briefmffrk .-
Heß , Mauritius¬
str . 16 Fernr . 28545

Mädchen oder Frau
für Zimmerarbeit
bis über Mittag
gesucht . Central -
Hotel . Bahnhof¬
straße 65.

Hilfe kür die kalte
Küche und an das
Büfett sofort ges .
Vorzust . 3—5. Uhr .
Schloß -Gaststätte .

1- 2 Zimmer , möbl .
mit Küchenben . in
gut . Haus sof . cd .
zum 1. 9 . gesucht .
Angebote unt .S 679

Zimmer , mbl ., ohne
Bed . u . Wäsche vor -
überg . od . dauernd
v . ält . ruh . Dame
ges . , auch Vorort

Eßzimmer , gut er¬
halten , auck einz .
Büfett und Tisch ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u K .671 TV.

HEIRATEN

Frl . oder Witwe , b .
38 J . , ohne Anh . ,
s . Herr , 45 Jahre ,
gesch . , gute Erseh . ,
ev ., zw . b . Heirat
kennen zu lernen .
Ang . u . G 683 TV.

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich je drei
Stunden in gepflegt .
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10, 1
Telefon 27029.

Haus - und Küchen¬
mädchen od . Frau
für sofort oder
später gesucht . —
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.

a . 1. V. nug . u. L wo* a V.
Schrank , gut erhalt . ,

2- oder 3türig , zu
kaufen gesucht .
Ang . ii . K 677 TV.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht , in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Flächen¬
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Kassenschrank ,
mittelgr . , gut erh . ,
u . Ausziehtisch im
Auftrag gesucht .
Peter , An - u . Ver¬
kauf Blücherstr . 6.
Telefon 29244.

Putzhilfe , zuverläss .
für gepflegt . Priv .-
haushalt gesucht ,
van Gemmercn ,
Taunusstr . 74

PACHTGESUCHEPelzmantel , gut er¬
halt . . Gr . 42 o . 44,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . T 679 TV.

Pflichtjahrmädchen z .
2 Kindern gesucht .
Ang . u . E 671 TV.

Kl. Anwesen , 3 bis
4 Räume , Vorojrt o .
Stadtgrenze , zu
packten oder zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . H ' 678 TV.

Lagermöglichkeit gesucht für vollständige
oder teilweise zerlegte Stromerzeugungs¬
anlagen (Dieselmotoren . Aggregate usw .)
auf mehrere Monate . Bahnanschluß und
Kran von mindestens 15 To. Bedingung .
Angeb . u . B. L. 4052 an Ala München II .

Steno - Sekretärin , gewandte Kraft , die in
der Lage ist , ihre Aufgaben , durchaus
selbständig zu erledigen , sofort oder
später gesucht . Heinrich Horn , Sohne ,
Wiesbaden .

Damen -Tuchmantel ,
eleg . , neuw Gr .
44, zu kaufen ges .
Telefon 28028.

Kinderbett oder nur
Matratze zu kaufen
oder zu leihen ges .
Dr . Keutzer , Wies -Kostüm , mod . , g. e .

42-44, zu kauf . ges .
Ang . u . S 682 TV.

UNTERRICHT
WOHNUNGSTAUSCHVerkäuferin , flott , zuverlässig u. gewissen¬

haft , in lebhaftes Feinkost - und Lebens¬
mittelgeschäft gesucht . Th . Fritz Bauer ,
Feinkost , Lebensrnittel , Moritzstraße 24.

- kraße 1, Tel . 21918 Wer erteilt Unterricht
in Stenographie und
Sdireibmasdi . Ang .
Tonn er , Wörthstr .
Nr . 3, 2. St .

4- Zimmer -Wohnung
mit all . Komf . geg .
gleiche 2-Z.-Wohn .
in Grünlage zu tau¬
schen geruckt . An¬
gebote unter W 663
an Tagbl .-Verlag .

Benin - wiesuaaen .
8-Zimmer - Wohnung
a . Kurfürstendamm ,
Nähe Zoo , mit
allem Komfort , in
gutem Zustand , mit
ebensolcher oder
Einfamilien - Haus
zu tausch , gesucht .
Gefl . Angebote er¬
beten unter H 682
an den Tagbl .-Verl .

Jackenkleid , schwarz
od . dunkelblau , Gr .
44, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . D 672 TV.

DamensFahrrad , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
T 678 an den T.-V.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig , sofort ge¬
sucht . Wiesbadener Tagblatt , Schalter¬
halle rechts

VERLOREN - GEFUNDENStundenhilfe für gepflegten Haushalt ge¬
sucht . Arbeitszeit nach Vereinbarung .
Vorst , ab 18 Uhr oder morgens . Kaiser -
Friedrich -Ring 11, 1.

Brcutkleid , weiß , g.
erhalt . , Gr . 46/48 .
zu kaufen gesucht .
Ang. u . M 681 TV.

Biete : Schöne sonn .
4-Zim .- Wohn . mit
einger . Bad , 2 Balk .
1 Mans . usw . 3. Et .
im Ring a . d. Dotz -
heimer Str . Miete
73 .- . Suche : 2-Z.-
Wohn . , evtl , ohne
Bad , bis 2. Etage .
Angebote unt . T 682
an den Tagbl .- Verl .

Kettenarmband verl .,
da teures Andenken
geg. Bel . abzugeben
Bahnhofstraße 43 ,
2. Stock .

Siamkatze abhanden
gekommen . Gegen
Belohnung abzu¬
geben bei Breil ,
Idsteiner Straße 25

Putzfrau , sauber , ordentlich , für 2 Std .
vormittags gesucht . Photohaus W. Heep ,
Kirchgasse 26. ___ __

Brautkleid , weiß ,
neuw . , zu kaufen o .
zu leihen gesucht
Scerobenstraße 13,
Part . Herz .

Wohnung , abgeschl . ,
in der Langgasse ,
2 Zimmer u . Kucke ,
1. Stock , sehr sonn ,
gegen kleine Wohn ,
oder Häuschen in
freier Lage zu tau¬
schen gesucht . An¬
gebote u . F 683 TV.

Damenhandsdiuh , r . ,
gelb -blau gestreift ,
Sonnt . 2—3 Uhr v .
Hako , Kirchg . verl .
Telefon 21393

Warnung vor Ankauf
NSU .- Fahrrad mit
Nr . 1599171 f. Well¬
ritztal gestohlen .
Wer kann Angaben
macken ? J . Wölke ,
Wellritzstraße 4 ,
oder Telefon Nr .

Männlich
Gartenhilfe , männlich

od . weiblich , sof .
gesucht bei Henn ,
Nerotal 41, — Tele¬
fon 26676.

Morgenrock , warm
wollene Strickjacke ,
gedeckte Farben .
Gr . 44, • Flanell¬
hemden , Naditjadc .
warme Schlüpfer ,
alles sehr gut erb .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . M 683 TV.

Schuljunge z. Aus¬
tragen der Zeit¬
schriften gesucht .
Oskar Bürger , Buch¬
handlung , Wiesb .,
Friedrichstraße 12.
Telefon 24947.

Nebenverdienst . Zu -
♦erl . Pers . z . Ober -

Berlin - Wiesbaden .
Möbl . 6-Z.sWohn .

Kinderschuh , Ikr . am
Samstagabend zw .

nähme einer Zeit¬
schriftenagent . ges .
Ang . u . W 667 TV.

in Berlin (Diplom .-
Viertel ) , 1. Et . , m .
Telefon , Kachelbad ,
Höchstkomfort ,
vollständig neu
renoviert , Todesfall
halber mit eben¬
solcher Wohnung in
Wiesbaden (Kurg .-
Viertel ) zu tausch ,
gesucht . Eilangeb .
u. A 234 an T.-Vl .

18 u . 19 Uhr , hell -
beige auf dem Wege
Schiersteiner Str . —
Wolfr .-v .- Esdienb .-
Straße verlor . Geg .
Bel. abz . Kiedr .Str .3
P. r . od . Fundbüro

24457.
Tausche 2- Z.-l¥ohn .

(Hausmeisterstelle )
geg . 2Vr-3-Zim .- W.
zum 1. 9 . Angeb .
u . B 673 an T.-Vl .

Handtasche mit In -
hajt auf dem Wege
Hauptbahnhof ,
Marktstr . b .Schwal¬
bacher Str . 75 ver¬
loren . Wiederbring .
erhält Belohnung .
Bitte abzugeben b.
Junior , Walram -
straße 33, Stb . 1.

Mehrere Wächter für den Nachtsidierheits -
dienst sucht größeres Mainzer Werk . Be¬
werbungen unter Z 639 an den T.-Verlag

Frack , gut erhalten ,
modern Gr . 50, gr .
sch!. Fig . , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
D 680 an den T.- V.

3 Zimmer , u . Küche
67.— Miete . Kurv ,
geg . 3-4 Z. auf der
Höhe zu tausch , ges .
Ang . H 681 T.V.

Deutsche Kohle Lenz n . Co . sucht für die
Betreuung Ihres Lagerbetriebes geeignete

. praktische Kraft in Dauerstellung .
2 Pfautauben entflo¬

gen . Friedrickstr . 29
Erdg . rechts .Frackhemden , Gr. 39

Arbeiter , zuverläss . , altere , für Betrieb u .
Lager gesucht . Angebote auch von Ver¬
sehrten und Invaliden unter A 226 an
den Tagblatt -Verlag .

Ang , u . W 679 TV. 1 Decke u . Handtuch
in der Schlageter -
straße verloren . —
Gegen Belohnung
abzugeben b . Wilh .
Schön , Wiesbaden .
Wiesenstraße 8

VERKÄUFE Herren -Regenschirm ,
gut erb . , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
M 680 an Tagbl .- V.

Brille Feldweg
Straßenmühle nach
Dotzheimer Bahn¬
hof verloren . Geg .
Belohn , abzugeben .
Telefon 20935.

Mann , ält . , zuverlässig u . ordentlich , für
Lagerarbeiten : Auffüllen d . Lebensmittel ,
ordnen des Lagers und dergl . , gesucht .
Th. Fritz Bauer , Feinkost , Lebensrnittel
Moritzstraße 24.

Fohlenmantel , neuw .
ungef . , Gr . 42, Sli¬
pon , f . 750.- zu vk .
Ang , u . G 680 TV.

Tennisschläger 6 — ,
Violinüberzug 8— ,
Notenhefte f . Klav .
u . f . Viol . St . 0.10
bis 0.50 , Roman¬
bücher St . 0.40,
Jugendbüdh . St . 0 .50
u . Ls , dklrot . D .-
Ledersch . , Z7Vr, 15.
f . n .. hell . D .-Lein .-
Schuhe (39) f . n .
5.- . Adr . T.-V. Zm

Mädchenschulranzen
(Leder ) , gut erh .
baldmögl . zu kaufen
gesucht . Ang . M 672
an den Tagbl .-Verl .

VERSCHIEDENESFchlenjacke mit
Ozelotkragen ,Gr .42 ,
% Ians . etwas
reparaturoed . , für
325 Mk . zu verk .
Ang . u . H 680 TV.

STELLENGESUCHE
Koffer , großer oder
kleiner , gesucht . An¬
gebote u . S 681 TV.

von Berlin nach
Wiesbaden ? Angeb .
u D 682 an T.- VL

Maß . Auch für Um¬
änderungen . Hof¬
mann , Wiesbaden .
Webergasse 3, 2.

Weiblich
Frau , gesetzten Alt . ,
zaverl . u . intelligent
sucht für Nachmitt ,
geeign . Wirkungs¬
kreis . Angeb . unter
M 682 an Tagbl .- V.

Fräulein sucht Stelle
als Haushälterin .
Ang. u G 681 T. V.

Stutz -Flügel zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .

Gehrockanzug , wie Wer näht in oder
außer Haus für Pri¬
vat ? Angeb . unter
B 680 an Xagbl .Verl .

Gelgennoten , leichte
zu verschenken . —

Wer näht Kinder¬
mantel u . Schlaf¬
anzug . wer über¬
nimmt Flickarbeit .?
Dr . Kroemer ? Wsb .-
Schierstein , Lehr -

g .erh . je 5.- , norm .
Größe , zu verkauf .
Mozartstr . 8 . P .

Teppich , Brüsseler
Bahn , 4,25X3 .40.
gur erh . , f . 400 M.
zu verkaufen . An-

F 681 an Tagbl .-V.
oder Tel . 20900.

Verkäuferin , 32 J . alt , eleg . Erscheinung ,
sucht für sofort Vertrauensstellung im
Verkauf oder als Filialleiterin . Wies¬
baden oder Frankfurter Gegend . Angeb
unter A 216 an den Tagblatt -Verlag .

Akkordeon (mittlere
Größe ) zu kauf , ge¬
sucht . Angeb . mitSmoking - Anzug , gut

erh . , Gr . 50, f . 85.-
vkX ) ranlenstr .34,Pd Adr . im T.-Vl. Zk Preis u . B 681 T.-V. Telefon 22355. Straße 28. T. =0582

THALIA

Ein Hans -Steinhoff - Film der Terra
• mit

x Ewald Balser

Gisela Uhlen

Hertha Feiler

E . Flickensehildt
Spielleitung :

Hans Steinhoff

Wo. 15.15,
" 17.45, 20, So. 13.30 Uhl

Jugendliche nicht zugelassen .

APOLLO
Moritzstraße 6

Sechs unserer besten Komiker in

Winternachts¬

traum
HANS MOSER
THEO LINGEN

F WOLF ALB. RETTE
MAGDA SCHNEIDER
RICH . ROMANOWSKY
WALTER STEINBECK

em Kurhaus

SYBILLE SCHMUTZ
ALBRECHT SCHOENHALS
MARIA v. TASNADY in

Die Frau ohne

Vergangenheit
Ein Film von packenden
Konflikten und stärkster
Dramatik

Schönheitspflege
Gesichtspackungen
UÄktnennn *

Michelsberg 6

Altmaterial - Wiegand
kauf ! Lumpen , Ellen , Metall . T. i»fan
Papier , Flaschen usw . .

”

Hochstättenstr . 6/8 28651

Nicht immer

und länger leben . Kba

nur an sich denken !

Solange Dr .Thompson
'
s Schwan -

Pulver und das Bohnerwachs Sel -
FIX fehlen , mub mit Wasdimit -
teln gespart und auf Bodenglanz
verzichtet werden .
Audi Pilo kann niemand fürsidi
allein beanspruchen . Dieser
Lederbalsam Ist für alle da . Also
haudidünn auftragen ! Das ge¬
nügt , damit die Ldiuhe glänzen
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